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Deutscher Reichstag .
« - Berlin . 15 . Febr.

(Schluß).
Abg. Graf Bismarck führt aus , ich möchte nur Einiget

Pt von Graf Mirbach Besagten unterstreichen . Der Vor-
»dner hat von einem Nothgejchrei der Bimetallisteu gesprochen ;
temit erkennt er die Noth der Landwirthast a» ; man kann
ttn keinem Produzenten verlangen, daß er unter dem Werthe
»erkauft. (Sehr wahr !) Die Brüffeler Konferenz ist wohl
deshalb im Sande verlaufen, weil vorher keine Verständigung
her Regierung erfolgt war . Vor der Berliner Kongreß im
Jahre 1878 war die Bast« einer Einigung zwischen England
!>»d Rußland geschaffen worden . Ich hoffe auch, daß die
Regierungen in Verhandlungen treten werden, wenn nicht jetzt,
dann später ; aber kommen werden sie . Ehatelain und Balfour
haben auch diese Ansicht . Wenn dem Vorredner dem deutschen
Arbeiter mehr Einsicht in die Sache zutraut, so ist da« seine
Ansicht ; aber ich meine , die englischen haben als ältere doch
mndestent dieselbe Einsicht . Abg. Bamberger sagte , bei der
Goldwährung würden die Preise sinken ; wir wollen die Preise
steigern und dazu müffen wir die Währung ändern . Ob die
Motive Ribot« diejenigen sind, wie sie Graf Mirbach an-
gegeben, wiffen wir nicht . Thatsache ist aber, daß sie Auf.
fthen erregt Haien . Dieselben bedeuten , daß der lateinische
Rinzbund zu einer Doppelwährung auf internationaler Bafi«
gelangen möchte. Die Steigerung der Verkehrswege und die
Ueberproduktion sind nicht die Ursache de » Sinken« der Preise .
8* ist doch merkwürdig , daß trotz der Steigerung der Be>
Plkerung und trotz de« statistisch nachgewiesenen Sinken» der
Produktion auf dem Weltmärkte während der letzten drei
Jahre , die Preise dennoch fallen . Frankreich hat die kollosiale
Kriegsentschädigung von fünf Milliarde » nicht trotz , sondern
wegen der Doppelwährung so schnell bezahlt. E« freut mich,
daß die Diskussion hier ohne Schärfe geführt wird , die« zeigt
doch, daß wir einer Einigung näher gekommen sind . Auch
freut e« mich , daß Valfour , dieser energische und edelmüthige
Herr für diese Sache so warm eintritt . Ich danke allen Herren ,
welche diesen Antrag mit unterschrieben haben ; dieselben haben
der Sache einen großen Dienst erwiesen . Mag daraus ent¬
stehen war wolle ; hoffen wir , daß er dem Vaterlande zum
Heile und Segen gereichen wird . (Lebhafte « Bravo rechts .)

Abg . Schönlank ( Soz .) erhält da « Wort, von der
Rechten mit lauten Aht und Ohl begrüßt. Redner polemisirt
gegen die Ausführungen de» Vorredner« und wirft demselben
gwße Unkenntniß der wirthschaftlichen Verhältniffe vor . Zur
Lache führt derselbe au» : Da» Sinken der Preise der land
wirthschaftlichen Produkte hänge mit der veränderten Pro¬
duktionsweise zusammen . Der Bauer würde al« Folge des
BimetalliSmu - erfahren, daß nicht nur die alten Schulden
Schulden bleibe » , sondern uene hinzukomme » . Für die Ar¬
beiter bedeutet der BimetalliSmu» eine Entwerthung des
Leide » . Sie würden nominell mehr Geld bekommen, aber
Acht dasselbe wie früher dafür kaufen können . Der Bime¬

talliSmu» bedeute eine trostlose Zukunft der Arbeiter. Die
Herren Bimetallisten sind dieselben Herren, welche die Tabak¬
steuer befürworten, welche den Arbeitern da» Koalitionsrecht
vorenthalte» und der Umsturzvorlagezustimmen . Wir deutschen
Arbeiter sollen die Schulden der Agrarier bezahlen . Die
Herren wollen die in Gold gemachten Schulden in Silber b« .
zahlen . (Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten.) Er wäre
übrigens sehr wesentlich, den Standpunkt der Regierung zu
dieser MLnzkonferenzfrag« zu erfahren. Wir deutschen Ar¬
beiter werden stet» energisch dagegen Stellung nehmen. (Die
Konservativen, welche bei Beginn der Rede Schönlank » sämmt »
lich den Saal verlaffen haben , treten nunmehr wieder ein).

Abg. Lieber (Zentr .) erwidert zunächst dem Vorredner,
er solle doch erst abwarten , bi» die Tabak»steuervorlage zur
Berathung komme und nicht von dorne herein alle Unter¬
zeichner des Anträge» als Freunde der Vorlage und deßhalb
al» Arbeiterfeinde hinstellen . Die Frage selbst sei eine immens
schwierige . Der Antrag wolle nicht« anderer, al» eine Kon¬
ferenz behuf» Klärung der Frage zu berufen . Um zu dieser
Klärung beizutragen, hätten er und seine Freunde mit Freuden
den Antrag unterschrieben . Da » Wohl und Wehe von Mil¬
lionen von Arbeitern hänge innig damit zusammen , ob unsere
Industrie exportfähig bleibt und diese Frage hänge wieder
auf» innigste mit der Währungsfrage zusammen . Es muß
deßhalb versucht werden , zu einer iniernationalen Verstän¬
digung über die Wahrung zu gelangen..

Reichskanzler Fürst Hohenlohe :
Ohne unsere Reichswährung zu präjudiziren, muß man

zugestehen , daß mit dem zunehmenden Werthunterschied
zwischen beiden Münzmetallen auf unser Erwerbsleben nach,
haltige Wirkungen eintraten (Hört ! Hört ! rechts .), welche
zur Einberufung der Silberkonferenz geführt haben . Ich bi»
deshalb geneigt , mit den verbündeten Regierungen in Er¬
wägung zu ziehen , ob mit anderen an der Bewerbung des
Silber« betheiligten . Staaten ist einen freundschaftlichen
Meinungsaustausch über gemeinsame Maßregekn zur Abhilfe
einzntreten sei . (Lebhafter Beifall.)

Nach einigen scharfen persönlichen Bemerkungen zwischen
de» Abgg. Dr. Lieber und Barth über die Feinheit ihrer
persönlichen Empfindungen vertagt sich das Hau«.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Fortsetzung der Be¬
rathung ; Rest der heutigen Tagesordnung.

Schluß halb 5‘.'< Uhr.

Ahlwardt in Karlsruhe' s" Karlsruhe , 16. Febr .
( Schluß.)

Ahlwardt führte weiter au» :
Wa » habe nun zu geschehen , wenn wir zu befferen Zu -

ständen kommen wollen ? Redner ist der Meinung , entweder
inan faßt die Jndenfrage gar nicht an , oder man muß sie
gründlich anpacke» . Wenn die jüdische Einwanderung be¬
schränkt werde , würde» sich die ansSssigen Juden um so mehr
darüber freuen. Allzu viele Raubthiere auf einem Platz sei
nicht gut . Ebenso würde e» sich verhalten, wollte man den
Inden die oberen Stellen verbiete » . Nein , mit vollem männ¬
lichem Ernst und dem Bewußtsein einer großen Verantwort¬

lichkeit müffe man an di« Judenfrage herantreten. So lange
die Juden bei uns find, würden wir glückliche Zustände nicht
erhalten. Wenn wir die Juden nach Palästina anfiedeln ,
würden wir dr» Juden selbst in ihren Wünschen entgegen
kommen . (Redner macht eine Pause in seinem Vortrag .
Stürmischer Händeklatschen , Bravorufe unb Lärm.)

Ahlwardt fährt alsdann fort : Mit der Lösung der
Judensrage allein ist un » nicht geholfen . Denn wenn wir
die Juden nicht hätten, hätten wir da» römische Recht doch,
und wir haben schon zu viele weiße Juden. Wir müffen da¬
hin streben , da» römische Recht durch ein deutsche « Recht zu
ersetzen, durch ein Recht , da» nicht zum Letzten im Verstände ,
sondern im Gefühle gipfelt. Erhalten wir da» germanische
Recht , dann ließe sich ein großer Theil der Rechtsprechung
in die Gemeinden verlegen, wodurch ein großer Vortheil ge-
wonnen wäre. Statt daß der Derurtheilte in» Eefängniß
kommt , wird er zu Zwangsarbeit irgend welcher Art ver-
urtheilt. Auf diesem Boden de» Germanischen Recht» müffe
die soziale Frage gelöst werden.

Dir soziale Frage zerfalle in zwei Theile : Was
hat zu geschehen, um auf der einen Seite den Besitz zu er¬
halten , aus der andern Seite die Besitzlosen zufrieden
zu stellen . Der Landwirth leidet an Hypothekenschulden.
Beim germanischen Recht war Jeder auf seinem Besttzthum
König, heute sei keiner sicher auf seinem Boden. Die Hypo¬
thekenschuld müffe so verwandelt werden , daß sie den Grund¬
besitzer nicht vertreibt . Ein andere» Hilfsmittel gibt e» nicht,
und dieses Mittel läßt sich dadurch au»führen, daß der Staat
sämmtliche Hypothekenschulden ablöst. Damit wird beiden ge¬
holfen, dem Schuldner wie dem Gläubiger. Dadurch machen
wir ein Reich von Königen, denn wir werden auf dem Lande
lauter zufriedene Leute erhalten . (?) Dem Handwerk nufzu -
helfen sei einzig durch die Lösung ber Judenfrage möglich, der
Handwerker hat eine Zukunft , e» fehlt ihm aber an einem
juridischen Recht , an Organisation . Der Hauptfehler liege
'aber darin, daß der Handwerker zu wenig Geld hat. ihm
kann nur ein langfristiger sehr großer Kredit helfen! Redner
verliert sich bei der Erörterung der Kreditverhältniffe in die
absurdesten Beleuchtungen der Reichsbank al» . Judenbank'
und dessen . wie ' s gemacht wird "

, große Anleihen zu machen.
Anders würde e», wenn man Abgeordnete wähle , die für
Verstaatlichung der Reichsbank sind , dann würde der
Kredit , statt durch die Juden, durch das Volk wieder pulsiren .
Die Reichsbank müffe allen Gewerbetreibendenden Kredit er¬
öffnen . die Posten Annahmestellen bilden , dann würde das
Volk auch wieder Lust znm Sparen bekommen und da« Juden -
treiben würde aufhSren.(?)Den Arbeitern müffe einen Antheil
an dem Gewinn der Produktion gewährt werden , dann würden
sie zufrieden und nicht an Todfchießen und Revolution denken .
Er fei überzeugt, nur das Schönste und Edelste zu wollen . Dar
sei sein sozialer Programm und daraufhin werde er ärger bekämpft
als der Teufel. In Süddentschland finde er mehr Ver-
ftändiiiß für seine Ideen als in seiner Heimath; in Bayern
sei er mit Jubel ausgenommen worden. Er habe die Nachricht
erhalten , daß d>e Umsturzkommiffion die Umsturzvorlage mit
14 gegen 8 Stimme » a !igcnommell .(?)Dai!N bleibe ihm nichts
anderes übrig , als eine neue Partei zu gründen. Sein Pro.

Arirgarnt.
Erzählung von F. Aruefeldt .

(Nachdruck verboten.)
kL) (Fortsetzung .)

Damit waren die Sorgen der intriganten Frau aber
« ch nicht erschöpft. Sie fragte sich, ob es wirklich ge¬
linge » würde , Erika während der ganzen Fahrt in Uu-
«iffenheit darüber zu lassen , das Hans sich auf dem
Schiffe befinde . Seine Maske war allerdings vorzüglich
gewählt. Sie selbst würde in dem behäbigen Hamburger
Brauer oder Bäcker, der den Dialekt des echte » Hanseaten
mit bewundernswürdigerGeläufigkeit sprach, ihren Bruder
niemals erkannt haben , hätte er ihr nicht ein zwischen
chnen verabredetes Zeichen gegeben , als sie beim Besteigen
de» Schiffes an dem sie Erwartenden vorüberschritt .
irika war aber völlig unbefangen geblieben , und während

Stunden, die sie nun schon gemeinschaftlich auf diesem
istoßen und doch für Leute , die einander aus dem Wege
gehen wollen , zu engem Raum verweilten, war er ihnen

wieder zil Gesicht gekommen.
Jetzt trat er aber zu ihnen . Frau Clemens erschrack

w» gab ihm hinter ErikaS Rücken ein Zeichen , sich zu
^»fernen ; er zuckte aber mit dm Schultern, lachte , stellte
sich dicht neben die immer noch im Schauen verlorene
lunge Frau und trieb sogar die Keckheit so weit, den Filz-
hut mit breiten Krempe von dem mit einer grau-
mmrrtm Perrücke bedeckten Kopf zu nehmen und sich durch das

Haar zu fahre » . Dan » zog er eine Schnupftabaksdose hervor ,
öffnete sie geräuschvoll , nahm eine Prise und räusperte sich
stark. Erika sah

'
sich flüchtig um und wendete sich gleich-

giltig wieder ab . Einen Augenblick war ihr das Auge
des Mannes bekannt vorgekommeu, aber sie vermochte sich
dochnicht zu besinnen , daß sie das'

von einem grauen Backenbart
umrahmte, faltenreiche Gesicht je im Leben gesehen hatte .

Tiefer und tiefer sank der Nebel , höher hod sich die
Sonne, schon traf ein warmer , erquickender Strahl die in
Mäntel und Decken eingehüllte , fröstelnde Reisegesellschaft ;
schon wurden hier und da Fragen laut , ob man denn
noch nicht in die See steche. Und da erschollen auch schon
die Kommandoruse des Kapitäns ; geschäftig liefen die
Matrosen hjn und her ; heißere Dämpfe entstiegen dem Schlot,
mit mächtigem Geräusch begannen die Maschinen zu arbeiten .

Der Nebel war gewichen, die Sonne schien mit
warmem, goldigem Glanz einbringen zu wollen , was sie
an diesem Tage vorloren hatte , aber vor ErikaS Augen
legte sich ein Nebel. Nun war der Augenblick gekommen, wo
sie Deutschland verlassen sollte , vielleicht auf Nimmerwiederkehr .

Die Ketten rasselten , die letzte Planke wurde hinweg -
gezogen , ein gellender Pfiff — und langsam setzte sich da?
Schiff in Bewegung, die Landungstreppe , die Ufer wiche»
zurück ; von Minute zu Minute vergrößerte sich die Fahr¬
geschwindigkeit , und plötzlich stockte sie wieder . Ein
Kommandoruf des Kapitäns hatte Halt geboten.

.
Was war geschehen? Hatte sich , so nahe dem Hafen,

bereit » ein Unfall au ber Maschine ereignet ? Sollte man

denn heute aus den Hindernissen und Widerwärtigkeiten
gar nicht herauskommens Schon stürmte es von allen
Seiten wieder mit Fragen auf den Kapitän ein , der
stand aber mit erhobener Hand, das ruhige , undurch¬
dringliche Gesicht dem Hafen zugewendet , am Steuerbord
und gab keinen Laut von sich .

Alle Blicke folgten der Richtung der feinigen , und
nun sah man, daß am Hafen ei» Boot gelöst und mit
acht Ruderern bemannt worden war. Mehrere Personen
stiegen ein, und mit großer Geschwindigkeit nahm das
Boot seinen Kurs auf die Victoria zu.

„ Wir haben wahrlich lange genug im Hafen gelegen,
die Passagiere hätten sich rechtzeitig einstnden könnenI "

„Es ist rücksichtslos vom Kapitän, daß er uns jetzt
noch aufhält , um einige Säumige mitzunehmen,

" rannte
man sich zu. Andere meinten , es wären wahrscheinlich
Inzwischen noch andere Reisende angekommen , welche ein
später abgehendes Schiff zu benutzen gedacht, und n« die
Gelegenheit noch wahrnehmen wollten, um mit diesem ab-
zugehen . Nur einige Kundige schüttelte» die Köpfe. Sie
wußte», daß der Kapitän eines großen Dampfers andere
Gründe haben müsse , um dem Lauf desselben plötzlich
Einhalt zu gebieten; sie murmelten etwas von der Polizei.
Das Wort ward anfgefangen, pflanzte sich mit Windes¬
eile fort, und bald ging es wie das Rauschen des Winde»
über das Verdeck :

„ Die Polizei hat dem Kapitän geboten, still zu halte».
Sie fahndet auf einen Verbrecher . " (Forts, folgt.)



Seite 4: « a» 1fche VreNL « Mt' gwam r.-.-ibf fpezialisirt dir Oeffentlichkeit vorgelegt werden
mrd später ein Parteitag einberufen » erden zur Gründung' einer u«« t » antisemitischen Volkspartei . Auf Grund feines
Program « » würde eia Äufblübeu de» VolkSivohlftande »
möglich sein , auch der Mannesstolz würde damit wieder
erwachen. ' Wir mühten wieder deutsch werde » , darauf komme
es anl -Der jüdische Knechtstnn , so kam Ahlwardt zu
Schlüsse, müsse wieder herausi

Mit grohe » Beifall und lärmendem Bravo sah Herr
Ahlwardt seine Ausführungen seiten » der Versammlung
quittirt . Der Vorsitzende , Herr Schmidt , dedauerte . dah
der Festhallesaal nicht für die Versammlung bewilligt worden
sei . Man könne aber deiwoch zufrieden sein mit dem Erfolg .

Herr Ahlwardt Wandte sich sodann , als kein Redner
sich au » der Versammlung meldete , gegen da » am Eingang
zu dem Saal gegen ihn verthejlte Flugblatt , dessen Inhalt er
al » eine Verleumdung gegen ihn bezeichnet«. Das Flugblatt
habe den Zweck , ihn moralisch tpbt zu machen, da» werde
aber nicht gelingen . Er dankte schließlich der Versammlung
für die lebhaften Brifallslundgebungen , von denen er doch
wohl annehuien könnte , daß sie znm großen Theil seinen
Ausführungen gegolten . E « fiel« ihm nicht ein , zu
glauben , daß alle , die ihm zugehvrt , von dem. wa « » gesagt ,
ohne weiterer überzeugt seien, aber er bitte , sein Programm
zu prüfen , es würden dann Manche ihm doch in Vielem Recht
geben. Er dankte der Berjauimlung auch für ihr . wirklich
musterhaste Haltung ' .

Herr Schmidt schloß hieraus die Versammlung mit
einem Hoch auf Kaiser und Großhrrzog und al »da« n
mit einem Hoch ans Herr » Ahlwardt . Eine zweite Ver¬
sammlung soll nächsten Montag im gleichen Saal stattfinden .

A «S Bade».
7 Die . Karl » . Ztg . ' schreibt : Neuerding » wird in ver¬

schiedenen Landestheilen mit großem Eifer für die Bauern¬
vereine geworben und dabei jeweil » betont , daß die Bauer « -
vereinr durchaus keine politische» Tendenzen verfolgen und
nicht im Gegensatz zu dem Landwirthschastlichrn Vereine stehen,
dessen Verdienst um die Förderung der Landwirthschast be¬
reitwillig anerkannt werde . Wenn dem so ist . bleibt freilich
unaufgeklärt , wetzhalb «eben de» verdienstvollen Laudwerth -
schaftliche» Vereinen dir Bauernvereine treten sollen . Ein
Widerstreit zwischen den Interessen des Großgrundbesitze » und
de» bäuerlichen Betriebe » kann doch nicht vorliegen , da die
Zahl d» Großgrundbesitzer in Baden eine sehr beschränkte
ist und die Mitglieder de» Landwirthschaftlichen Verein »
selbst dem bäuerliche » Stande angehören oder mit dessen
Interessen enge verflochten find . Ernste Bedenken aber
muß e» Hervorrufen , wen » durch die Bauernvereine
künstlich eine Kluft zwischen de» wohlhabenderen und den
weniger vermdglichen Landwirthen geschaffen und Miß¬
trauen gegen di» von den landwirthschaftlichen Vereinen
in Verbindung mit der Regierung bezweckten Maßnahmen
grsäet werden sollte . An Anzeichen einer solchen Wirkung
der so eifrig betriebenen Spaltung der landwirthschaftlichen
Bevölkerung fehlt e» nicht , wiewohl die schmierigen Verhält -
niffe, unter denen di« Landwirthschast leidet , ein Zusammen¬
halten aller Kräfte uothwendig mache» und es für die Besse
rung der obwaltenden Mißstände verhängnißvoll werden
möchte, wenn dir Bemühungen der Regierung infolge von
Mißtrauen und Gleichgiltigkeit der Landwirth « ergebnißlo »
bleiben sollten . Der Hinwei » auf die günstigen Folgen eine»
regen Wetteifer « zwischen dem Landwirthschaftlichen Verein
und dem Bauernverein ist versehlt , wenn eine Zersplitterung
der , »ach der Schwierigkeit der Lage nur schwachen Kräfte der
Brrrin « droht und ein einmvthige » Handeln durch die Hervor¬
hebung gesellschaftlich»» oder politischer Gegensätze ver¬
eitelt wird .

Badische Chronik .
• Aurtwang «« , 15 . gebt . Da » kaiserl . Reichrpostamt

hat nunmehr in Betreff der Verbindung der Jndustrieorte
de» Schwarzwalde » durch eine Fernsprech - Leitnng laut
. Kst. Z . ' endgiltig Folgende » in Aussicht genommen : ES
werden Umschaltestellen in Neustadt , Furtwangen , Billingen ,
Triberg , Hornberg , St . Georgen , köuigsseld und Donau -
eichingen eingerichtet . Die Theilnehmer an diesen geplanten
Zentralstellen werden zum Sprechverkehr untereinander und
uiit Freiburg , Lahr . Baden -Baden , Karlsruhe , Mannheim ,
Konstanz , Rastatt , Gernsbach , sowie mit den württembergischen
Orten Rottiveil , Oberndorf , Schramberg , Schwenningen
Trossintzen und Stuttgart zugelassen . Von der kaiserl . Ober
postdirektioa in Konstanz ergeht nunmehr die Aufforderung
daldmüatichst die genaue Theilnrhmerzahl festzustellen und
wegen Siegelung der GeiväheleistuilgSfrage da» Erforderliche
zu veranlassen und ist dieserhalb vom Gauverband der schwär ,
Wälder Gewetbevercuie eine Sitzung auf Sonntag den 17
d . M . . Aachm . halb 4 Uhr , in da» Hotel zur » Post '
Donauesckiugea eindernsr ».

* Höflingen ( A . Neustadt ), 15 . Febr . Der Kandidat
der PharmlVjie Erwin Billingeu von hier hat sich in Er¬
lange » erich,-sse» . Motiv unbekannt . (Frk . Z )

8000 Kubikmeter auf die Kaiserstraße - 50001 ) Onabralim -ler
und 16 Sentimeter Höhe), und der Rest mit " 760 n
Meter auf Marktplätze und Karl - Friedrichüraße komme» .
Wollte man den bis jetzt gefallenen Ecanee an ' den
tädtischen Straßen mit Wagen au « der Stadt jchaffe» ,

würde dies bei der Annahme , daß überhaupt ge¬
nügend Fuhrwerk «, Personal und Ablagerungsplätze zur
Verfügung ständen , etwa folgende » Aufwand verursachen :
I « der Kaiserstraße wären analog obigen Berhältnißzahle »
weiter abzuführen , etwa 6600 Kubikmeter . DaS städt . Straßennetz
»at exkl . Kaiserstraße einen Inhalt von ea. 650 000 Quadrat -

Meter . Bei Annahme , da ß die Schneehöhe in Folge Verdunsten »
und DichterwerdenS , sowie bei Berücksichtigung der liegeil .
bleibenden festgefahrenen und getretenen Mengen sich um etwa
50 pCt . verringert , sind dann immer noch abznfahren

als Kandidaten genehm zu mache» . Der Bund wi
LiUldwirthe werde nach wie vor na der Kandidat
des Herr » \>on Borcke fiir fca Wahlkreis Lyck -OlrA
^ ohannisbiug festhatte » .

Budapest , 16 . Febr . 3 » HaliM 'Urt »es««r ' K»» jtM
find 11 Kinder auf dem Eise des T « c » FlnffeS tb ,gebrochen , 6 »ater ihnen ertränke ». !

London , 16 . Febr . Rothschild ersffnete am Mmv
tag die Zeichnung au ? die amerikanische Anleihe .

Washington , . 6 Febr . ClevelandS Freuptz ,erklären , der Präsident gebe die Hoffnung auf . h„
^

! Kongreß handeln zu sehen . Er werde ihm kein«,
I neue » Rath gebe». — Der Finanzausschuß des S »

m
Sion

»rill

650 000 X 0,23 ° 160 m « aBitmeTe
"

Da iS fiO * » « * * " der
. Sammer ge.

zum mindesten 0 .50 M . Unkosten erfordert , ergibt sich der I Ilkhungte Bill betr . dle Aufhebung der Dlffereutialzöch
Gesammtanfwand für die in Karlsruhe zur Zeit lagernden
Schneemengeu , sehr nieder gerechnet, mit 75000 M . Selbst¬
redend ist e» aber gar nicht möglich, innerhalb kurzer Zeit
diese Maffe zu bewältige » ; die Sonne wird diese Arbeit in
nnglrich kürzerer Zeit unentgeltlich besorgen .

A Ireiwilkige Feuerwehr . Die 1 . Kompagnie der
Freiwilligen Feuerwehr hielt am Mittwoch Abend bei
Kamerad Vogel (Brauerei H . Fel ») eine Kompagnie > Der -
ammlung ab , welche sich von den sonst üblichen Ver -
ämmlnngen wesentlich unterschied . Hauptmann Schlachter

eröffnete dieselbe und hieß die nun anwesenden Kameraden
als auch die zu diesem Abend erschienenen Säirger de»
Gesangvereins . Fidelia ' willkommen , welch' letztere schon de«
Oesterr » bei gemüthlichen Anlässen der 1 . Kompagnie ihre
Mitwirkung bethätigten . Nachdem Seiten » der Sänger der

Fidelia ' . als auch de» bei solche » Anläffe » nie fehlenden
Kompagnie -Humoristen einige Vorträge vom Stapel gelaffen ,
ergriff Ersatzhanptmann G r i m m da » Wort , um dem Gesang ,
verein . Fidelia ' für di« jederzeit bereite Mitwirkung bei
Veranstaltungen Seitens der 1 . Kompagnie den Dank ab >
zustatten und überreichte dem Verein einen hübschen Dierkrng
zuw Andenken . Herr Städter , Vorstand der . Fidelia ' ,
prach Namen » de» Vereins den Spendern den Dank au » mit

der Versicherung , daß e» keines Geschenkes bedurft hätte , den»
jederzeit würde der Verein feine Kräfte einer Korporation
leihen , welche solche Zwecke verfolgt wie die Feuerwehr .
Mit der Aufforderung zu einem kräftigen Sängerhoch aus
die 1 . Kompagnie schloß Herr Städter , worauf Seiten » der
Kompagnie ein Fenerwehrsalomander ans da» Wohl de»
Verein « folgte . Hierauf nahm Hauptman » Schlachter

Wort und sprach Namen » der Kompagnie dem
Kameraden Schumann den Dank aus für seine stet» bereite
Mitwirkung auf humoristischem Gebiete bei den Zusammen¬
künften nnd Veranstaltungen der 1. Kompagnie und über¬
reichte demselben zur steten Erinnerung einen prächtigen Barc -
» >id Thermometer mit entsprechender Widmung . Kamerad
Schumann dankte für die ihm widerfahrene Ehrung , be¬
tonend . daß er nach wie vor bestrebt fein werde , sein Scherflein
znm Gelingen der großen Ganzen beizutragen . Unter Gesang ,
komischen Vortrügen . Toaste und allgemeine Lieder gestaltete
sich der Abend zu einem recht gemüthlichen . Im Laufe de»
Abends gedachte Kamerad I . Heck des verehrten Kommandanten
Konti , welcher bei allen Veranstaltungen der 1. Kompagnie
anwesend sei und widmete demselben einen strammen Feuer -
wehrsalamander . Kommandant Kautt dankte mit de» Worten ,
daß er als langjähriger Führer der 1 . Kompagnie immer gern
bei derselben weile . Kamerad Vogel , welcher sowohl was
Arrangement al » auch die Speisen und Getränke anbelangt ,
recht besorgt war , verdient nicht unerwähnt zu bleiben .

auf Zucker . Aldrish bekämpfte die Bill und führt ,aus , es wärt nicht klug , Deutschland Zn - eständuG
zu machen.

Sa » Franciseo , 16 . Febr . Einer Meldun ,auS Honolulu zufolge wurde die Exkönigin Liliuokalani
am 5 . ds . vor das Kriegsgericht gestellt . Sie erklärte ,keine Kenntnis von der revolutionären Bewegung g,

'
.

habt zu haben und bestritt die Zuständigkett des tz, .
richts Das Urtheil ist noch nicht gefällt .

Hukoham .1 , 16 . rebr . Die japanischen Blätter
bestätigen , daß Li -Hung -Tschaug und Prinz Kung z»
außerordentlichen Gesandten für die Friedensunler .
Handlungen ernannt find . Die amtliche Bestätig »», |
steht noch ans . Chenyneu ist jetzt das einzige «och
dienstfähige chinesische Schiff .
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Deutscher Reich steig .
Berlin , 16 . Febr .

Die Berathung des Währungsantrages Friedberg
und Gen . wird fortgesetzt .

Abg . Siegle (» . -! .) : Durch die Annahme des
Antrages wird nach außen hin ein falscher (rindrnit
erwirkt . Schon aus diesem Grund kann ich als über-
zeugter Anhänger der Goldwährung den Antrag nicht
annehmen . Nach meiner Ueberzeugung denkt auch
England nicht daran , sich an einer dahingehende »
internationalen Vereinbarung zu betheiligen .

Abg . Lenfchner (Reichsp .) : Herr Schönlank be¬
weist dadurch , daß er als „im Interesse der Arbeiter '
den Bimetalismns bekämpft , nur . daß die Sozial¬
demokratie für die Arbeiter nicht sorgt . Was nützt
den Arbeitern denn die Goldwährung , wen » fie brotlos
und die Geschäfte ruinirt werde « ?

Abg . Richter (frs .) : Ich kann der Regierung nur
dafür danken , daß sie jede Gelegenheit benutzt hat .
uns zu der Goldwährung zu verhelfen . Abgesehen
davon , daß wir Silber überhaupt als geeignete «
Maßstab für die Werthbemeffung nicht hatten , wollen
wir auch deßhalb nicht , weil das Uebergaugsstadiu «
von dem einen zu dem anderen Maßstab zu de»
größten Ungerechtigkeiten führen würde .
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Neueste Nachrichten.
Franks « rt , 16 . Febr . Der um halb 5 Uhr Nach¬

mittags fällige , mit dreistündiger Verspätung ge¬
meldete Berlin -Frankfurter Blitzzug Nr . 6 blieb gestern
in Folge von Scheeverwehungen zwischen Weimar
und Eisenach dreimal stecken . Zwei Hilfsmaschinen
und eine zahlreiche Arbeiterkolonne waren nöthig , um den
Zug , der über eine » Meter tief im Schnee lag » wieder
flott zu machen . Der Zug traf , lt . „Frkf . Z .

'
, Abends

7 Uhr 40 Min . hier ein . Die nachfolgenden Züge sind
durchweg mit geringeren Verspätungen eingetroffen . (Die
Berliner Post , die vorgestern in Folge des Zug -Zusammen -
stoßeS und gestern in Folge der Schneeverwehungen
sehr verspätet eiutraf , ist auch heute Mittag wieder aur -
gebliebeu . D . R .)

London , 16 . Febr . Bryce theilte im Unterhaus
mit , er habe ein Telegramm aus LoweStost erhalten , daS
besage , der Kapitän der „Free Lance "

habe berichtet , ein
Mast von dem Wrack der „ Elbe "

sei über Wasser
sichtbar . DaS Telegramm jagt nicht , ob der Mast in
aufrechter Stellung ist .

Telegraphische Kursberichte
voi» 16 . Februar .

Frankfurt a . M . (Anfangskurse ) .
Oesterr. Kreditaktien 340 '/,
O-sterr. Staatsb .-A. 332 '/«
Lombarden 89 ' /«
3°/ . Portug . St .-Anl . 26 .50
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Ungarn
Disconto Com .-A.
Gotthardbahn -A.

Tendenz fest.
Frankfurt a . M . (Schlutzkurse I ., 2 Uhr 37 Mn ).

106 .80
102 .60
20110
183.40

Wechsel Amsterdam
London
Paris
Wien

Privatdiscont «
Napoleons
4% Deutsche ReichSanl,
8% ..
4°/« Preuß lkonsvl »

169 .45
20 . 477

81 .13
164 .80

17,
16.21

106 .15
98 .40

105 .60

4°/» Bad . St .-Obl . i. G . 105 .25
4°/ . „ „ i, SSW. 10606

78 .10
1017,
26 .85

102 .60
55 .25
80 .-

R « s der Residenz .
*t * Hchueeabfuhr . Da » städtische Tiesdauamt hat an den

Stadiratb - u>en Bericht über die Beseitigung de« Schnee» gr-
richtcl» Dariiuch wird der Schnee zuerst au « der Kaiserstraße ,
dann MUS der ttarl - Friedrichslraße , von den Straßenkreuzungen
und den Marktplätzen als de » Hauptverkehrsadern entfrrnt .
In diesem Winter betrug der Schneesall nach Mlttheiilllig der
meteorologische » Bureau » bi« zum 10 . Februar 27 Eentinuter
und stieg seither bi» auf 46 Eentimeter . Bor dem 10 . Febr .
wurden durch das Tiesdauamt 11760 Kubikmeter Schnee au »
der Stadt geführt ; berücksichtigt man , daß durch dar salz -
fi« uen der Pferdebahndirektion ein Theil de» Schnee« in der
Kaiserstraße zum Schmelzen und Abfluß gebracht wurde , daß
ferner der Schure bei« Ausladen konsistenter wird , so ver -
theil «» sich bi« 11760 Kubikmeter etwa in der Weile , daß

Teteglstmme der » .Badischen Presse."
Bcrlii », 16 . Febr . Der Kaiser ist leicht au

Jiiflueuza eifiuitü uud mutz voraussichtlich mehrere
Tage das Zimmer hüte » . Es konnte deßhalb die
Deputation des Bundes der Laudwirthe heute Bor¬
mittag nicht empfangen werde « .

Berlin , 18 . Febr . Die „Deutsche Tageszeitung "
theilt mit , daß der Oberpräsideut von Ostpreußen .
Graf Stollberg , der bekanntlich für de» Reichstags -
Wahlkreis Lstck -Oletzko -Johaunisburg kaudidirt . nun
mehr erklärt habe , auf dem Bodeu des Tivoli -Pro¬
gramms der Konservativen zu stehen und für den An¬
trag Kauitz eintreteu zu wollen . Die „Deutsche
Tageszeitung " fügt hinzu , daß dieser Programm -Ge -

Frantjurt <*
4" - Spanische Ext .
5° j ^ oUti 'ulei ;
1°/o Fink . Obi . D.
4°/« Nilgau :
5u/o Argemin«
6°/o Mexikaner
Berliner Handelsges. -Akt. 155 .—
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

* Credit
Hessische Lndwigsb.
Loinbarde»

5°/ . Griech. E. B .
4' /- „ Monopol .5' /* Italien . Rente
4% Oest. Goldrrnte .
47 »®/ , K Silberrente
5®/, „ 1860 « Sooft
4*/, ®/» Portugiesen
III . Orientanleihe

« . (Schlußkurse II ., 3 Uhr — Min ? .
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36 .45
89 .0»
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84 .30
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38 .30
06 .75
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Kredit- Aktien
Disconto - Comumndit
Staatsbahn
Lombarden

153 .10
177.70
207 . 10
159—
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. 3407 «
116.10

897 ,
Berlin (Anfangskurse ) .

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordost»F m
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbürfv ,
Oest. Kredit -Akt.
Disconto - CommmM
Staatsbahn
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133 .90
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252 .60
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164 .75
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Wie »
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Russische Rtte >
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Harpen «,

» 1SL0
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134 .- 1

399 . 10
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Amtliche Nachrichten .
« eitle König!. Hoheit der Großherzog haben unter

M 2 . Februar d . I . gnädigst geruht,
dir Reallehrer Johann BanSbach am Gymnasium zu

Mannheim ,
, August Maurer am Gymnasium zu Offenburg,

Albert Räuber am Gymnasium zu Karlsruhe ,
Jakob Block an der Taubstummenanstalt zu MeerSburg,
Josef Rottengatter an der Taubstummenanstalt zu

rerlachiheim.
Franz W an g an der Taubstummenanstalt zu MeerSburg,
Karl Adolph an der Höheren Bürgerschule zu Brette »,
Leopold Baumgartner an der Realschule zu Freiburg,
Gregor Gänzler an der Höheren Bürgerschule zu

ßttlingen ,
Johann Huber am Realprogymnasium zu Kenziugen,
Gottfried Kautzmann an der Realschule zu Freiburg,
Joseph Mayer am Realprogymnasium zu Villingen,
Otto Stier am Realgymnasium zu Mannheim ,
Wilhelm Weder an der Realschule zu Waldrhut,
Adam Braun an der Höheren Mädchenschule zu

Freibukg,
Ludwig Oe hl er an der Höheren Mädchenschule zu

Karlsruhe ,
den Zeichenlehrer Viktor Roman am Realgymnasium

zu Karlsruhe , sowie
die Mnsiklehrer Andreas Barn er am Lehrerseminar I

zu Karlsruhe und
Franz Hiß am Lehrerseminar zu Ettlingen landesherr¬

lich anzustellen .
Mit Entschließung Großb . Ministeriums der Justiz, de»

Kultus und Unterrichts vom 26 . Januar d . I . ist Reallehrer
(Sehaltsklaffe I! ) Karl Mentzel au der Realschule in Pforz¬
heim in die Gehaltrklaffe I eingereiht worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS-
eisenbahnen vom 5 . Februar d . I . wurde ExPeditiouSassistent
August Fingado bei der Güterverwaltung Freiburg zur
Zentralverwaltung in Karlsruhe versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 10 .
Februar d . I . wurde Buchhalter Fridolin Bommer in
Schwetzingen anstatt zur Großh. Obereinnehmerei Rastatt zu
jener in Bruchsal versetzt.

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Karlsruhe , 15. Febr.

Ä .H . Einakterabendehabe» von jeher etwas überaus Eemüth-
liche» an sich gehabt . An einen solche » gleich mit einer An¬
zahl kleiner Lustspiele besetzten Tisch setzt mau sich von vorn¬
herein , mit einem gewissen Behagen, da man, wie bei einem
größeren Diener , sicher zu sein glaubt , daß wenigstens das
ch,e oder andere Gericht als besonders schmackhaft inter -
Dren und befriedigen wird . DaS war auch der Fall an dem
gestrigen Premieren - Abend , wo G . H . Bachs ' S dramatische
Mauderei „ Die alte Jungfer ' , M . Berustein ' S Lust-
fpielchen „ Blau " und M . Lux ' kleiner Schwank „ Ein
Sonnenaufgang auf Rigi - Kulm " einen lustigen Drei -
tund auf dem Theaterzettel und aus der Bühne geschlossen
ptten . „ Die alte Jungfer" ging nicht allein zeitlich , sonder »
»gch rein .künstlerisch betrachtet den andern beiden eiitschieden
»M» . Frl . Engelhardt , Frau Petzet u . Hr. Herz plauderten
dai Stückchen so hübsch herunter, daß die an und für sich harm¬
lose Nichtigkeit recht fröhlich anmuthete. Bei dem Bernstein»
schi» Stückchei> war allerdings mancher Kalauer in den Kauf
i» nehmen, aber es gab doch so viel Urdrolliges dabei und
das frische Spiel der Herren Höcker und Herz , das ver -
schüchterte Wesen der durch Frl. Et . Georges dargestellieu
.blauen deutschen Jungfrau ' und endlich noch die Drastik
der Herrn Reiff , ließen auch hier sich so sieghast an , daß da »
Pübmum kaum au» dem Lachen herauskam. Im „ Sonnen -
artfgang ans Rigi-Kulm " , wo sich die ganze Welt zusammeii -
smdet und manche VerwechselungS - und BegegnnngSszenrn
dazu bestimmt sind , das Bild lebendig zu gestalten , waren e»
dje. Herren Lange , Herz, Höcker, Brehm , Reiff, W . Beyer,
h'

imkler. Kemps , Benedict und Gröffer, sowie die Dame»
Küchel-Bender, Engelhardt , Lieder , Bichler, Schmidt, Schwarz
uyd Ruzeck — di« große Zahl der Mitwirkenden läßt nur
diel summarische Lob zu — welche das volle Maß ihrer
schauspielerischen Kräste, ihr ganzes heiteres Temperament für
diese Neuheit einsetzte».

Offene Stellen .
- Ingen . Bei der hiestgen Bezirksgeometerstelle eine tech¬

nische vehilfenstelle. Bewerbungen unter Anschluß der Zeug-
ntffe an den großh. BezirkSgeometer in Engen.

Erledigt« Stelle» für Mttitärariivärter
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)

Zwei Weichensteller 2. Klasse auf I .AApril nach
Neübnisach und Münster , Betriebs - Direktion Colmar . Er¬
forderlich gesunder , kräftiger Körperbau , Fähigkeit, deutsch zu
lesen und zu schreiben , Sicherheit im Rechnen der 4 Grund¬
arten z vor der Erlangung der Anstellung ist eine Prüfung
über die Dienstobliegenheiteneines Weichenstellers mit mindestens
Iknügendem Erfolge abzulegen , auch muffen die Bewerber be-
fähig! fein , den ExpeditionS- und Telegraphendienst zu
erlernen. 6 Monate Probezeit. Anstellung aus 4 wöchige
Kündigung . Kaution dis 500 Mk. Je 920 bis 1320 Mk.
jährliche« penstonSfähigeS Gehalt und 120 Mk . nichtpenfion »-
fähiger Zuschuß . Während der Probezeit erhält der Bewerber
riue nachträglich zahlbare Vergütung von monatlich 75 Mk.
Die Probezeit zerfällt in 3 monatige Beschäftigung bei den
DohnuiiterhaltungSarbeiten und 3 monatige Vorbereitung im
Ärichenstellerdienst .

Verlustliste des Kriegervereinsverandes
. Militärverein Malsch (A . Ettlingen ) . Am 13. d . M.
fE « unser Militärverein wiederum einem treuen und überall
beliebten Kameraden da« Ehrengeleite zu geben , wobei der

Verein vollzählig erschienen war . Stefan Bechler , geboren
1848 i » Malsch , trat 1869 i » da« 3 . bad . Inf . -Regiment
ein und machte den Feldzug 18.70/71 gegen Frankreich mit
und wurde nach dem Feldzug 1871 als Invalide entlaffen.
Er starb nach längerer schwerer Krankheit am 11 . d . M .

Vermischtes .
Stetti «, 15. Febr . Auf besonderen Befehl des Kaiser «

hat sich am Montag eine Abordnung de « Grenadier -
Regiment » Nr. 2, bestehend au« dem Hauptmaim
v . Dankbahr . Premierlieutenant v. Sydow, einem Feldwebel
und einem Unterosfizier, nach Wolgast begeben, um dem dort
wohnenden Veteranen au» den Freiheitskriegen, Rentner
August Schmidt , zu deffen lOOjährigem Geburtstag
die Glückwünsche der Regiment» zu überbringen. Schmidt
machte die BesreiungSkriege bei den freiwilligen Jägern mit,
aus denen später das genannte Regiment hervorgegangen ist.
Das Geburtstagskind , das noch geistig frisch ist , war über
diese Auszeichnung aus'» Höchste erfreut. Der Kaiser hat
dem Veteranen den Kronen - Orden mit Schwertern verliehen.

Aus Sommern , ' 15 . Febr . Einer der noch lebenden
Kämpfer aus den Befreiungskriegen , der Rentner
August Schmitt in Wolgast, feierte gestern seinen 100 . Ge-
burtStag . Er ist in Anclam geboren und machte vom
17. März 1813 den Krieg al» freiwilliger Jäger mit. Er
wurde in seinen damaligen Militärpapieren als ein . .uner¬
schrockener, tapferer und zuverlässiger Krieger" genannt und
hat an den Schlachten von Bautzen , Jüterbog , Großbeereu,
Dennewitz , Leipzig , Liguy und Belle- Alliance theilgenomme » .

Arussek, 15 . Febr . Von hier wird dem,N . W . Tagbl . "
berichtet : Die Königin Henriette erschien gestern in
ihrem Marstalle , um die dort befindlichen Thiere zu besich¬
tigen. Plötzlich wurde die Königin vou einem Pferde
in Hand und Arm geissen. Die Königin brach inFolge
de» Schmerze » bewußtlos zusammen . Die Wunde erzeugte
eine starke Handschwellung , doch wird der Zustand der Königin
al» gefahrlos bezeichnet.

tzetiuje, 15 . Febr . Die Mutter de » Fürsten von
Montenegro ist gestern Nacht in Venedig gestorben .
Die verwittwete Stana Petrowitsch , geb. Martinowitsch,
war in Baice zur Welt gekommen, doch weiß selbst der
Gothaer Kalender nicht , in welchem Jahre. Ihr Man » , der
Vater des jetzigen Fürsten , Miska Petrowitsch, ist bereits 1867
gestorben . Der am 7 . Oktober 1841 geborene Fürst Nikola
folgte am 13. August 1860 seinem Oheim Danilo I. auf dem
Throne .

Bücherfcha«.
Flniversum . Jllustrirte Fainilien -Zeitschrift (Verlag des

Universum, Dresden). — Das neueste 10. Heft der beliebte »
Zeitschrift enthält folgende Beiträge : Ludwig Gaiighofer:
Schloß Hubertus . Roman . ( Fortsetzung .) Balduin Groller :
Der gute Rath . Novelle . Mit Origiiial -Jllustrationen von P.
Rieth . (Schluß . ) G . Krogh : Die Wintersnoth der deutschen
Vogelwelt. Richard Zoozmann : Winternacht. Ernst Remiii :
MargheritaS Wohlthäter . Novelle . Otto Lehmann : Ebbe und
Fluth . P . G . Heims : Die chinesische Mauer . Mit Original -
Illustrationen. Wilhelm Jensen : Die Glocken von Gretin-
Harting. Eine Chiemgau- Novelle aus alter Zeit , (Fortsetzung.)
Dr . W . Bergmann : Schneebewohner . PortraitS von Josef
Joachim, der letzten Veteranen der Freiheitskriege und von
Felix Faure, dem neue» französischen Ministerpräsidenten. —
Bildertexte. — Humoristische». — Büchertisch . — Räthsel
und Spiele . — Welttelephon. Von den Illustrationen sind
al« ganz hervorragend zu erwähnen die Kunstbeilagen und
Vollbilder : A . Liezen -Mayer : Vor dem Spiegel. R . Blumenau :
Wracklager im Skager-Rack. Anton Müller : Bei der Vogel-
Händlerin. — Da « „ Universum " kann durch alle Buchhand,
lungen und Postanstalten (Heft 50 Pfg .) bezogen werden .

Familieimachrichteu .
Auszug au» de« Standesbücher« Karlsruhe.

Eheaufgebot : 14. Febr . Oskar Kellermann von
hier, Metzger hier, mit Ernestine Geisel von Dätzingen .

Eheschließungen : 14 . Febr . Ludwig Nopper vou
Hilzinge» , Kutscher hier, mit Anna Schund von Wildberg.
— Johanne» Marku» von Kehrenbach , Aufseher hier, mit
Auguste Berger von SaSbach . — Johann Schempf von Wein¬
garten , Weichenwärter hier, mit Katharina Frist von Büchig .

Todesfälle : 11 . Febr . Franz , alt 9 Monate
3 Tage , Vater Johann Hörth , Taglöhner. — Heinrich Lutz,
Metzger , ei» Ehemann, alt 45 Jahre. 12. Karl , alt 1 Jahr
3 Monate 2 Tage , Bater Wilhelm Eder, Schreiner. — Jda,
alt 1 Jahr 3 Monate 29 Tage, Vater Franz Nagel, Mon¬
teur . — Leopold , alt 15 Jahre, Vater Friedrich Scheuerpflug,
Zimmermann . — Friedrich, alt 5 Jahre, Vater Julius Dahn ,
Hoffeuerhausdiener. — Wilhelm Baisch , Lackier, ledig , alt 27
Jahre . — Anna , alt 3 Jahre, Vater Karl Kiefer , Hafner .
— Paula , alt 1 Jahr 1 Monat 24 Tage, Vater Karl Will»
manu, Schlosser . 13 . Friedrich, alt 1 Jahr 1 ? Tage, Vater
Karl Dehn , Kupferschmied . 13 . Otto Brecht , Küfer, ledig,
alt 28 Jahre . — Sophie Lipp , alt 62 Jahre, Wittwe de»
Hossattler» Franz LiPP . — Friedrich, alt 1 Jahr 2 Monate
18 Tage, Vater Jakob Schumacher , Schaffner . 14. Anna ,
alt 1 Jahr 5 Monate 1 Tag , Vater Wilhelm Haller , Tag¬
löhner . 15 . Wilhelui, alt 2 Jahre, Vater Wilhelm Jung-
han» , Wirth.

Auswärtige Todesfälle .
Rümmingen . Christina vempp geb. Herbster.
Mundingen . Jakob Friedrich Bleyler, Bierbrauer .

Z Schönste Collection
ü in Herren- und Knabenkleiderstoffenvon Mk . 2 .95 per i

f
"* Meter bis Mk . 13.75 nur solideste und beste Fabrikate :

reisenden in beliebiger Meterzahl franco ins Haus 1408 ■

| Versandtgeschäft Oettinger & Co. , Frankfurt a. M.
2 - ■_ l im Mutter umgehend franco ,
? WWWWWtHU WH!WW tWW mWWHmmHH l HHHHWHWIH !

Sehenswürdigkeiten.
Hewachsbäustr int bot. Garten. Montags , Mittwoch« « d

Freitags, Vormittag « von 10 — 11 '/. Uhr Nachmittag» MM
2— 4 Uhr geöffnet .

Gewächshaus im Stadtgarten. Sonntag , Dienstag und
Donnerstag , Vormittags von 10 —12 und Nachmittagsvon
2—4 Uhr geöffnet .

Auustverei«. Eingang vom Schloßplatz bei dem botanische"
Karten. Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 — 1
Uhr Dorm , und vou 2—4 Uhr Nach. , Dienstag und
Freüag von 11— 1 Uhr . Eintrittspreis für Nichtmit-
glieder 20 Pfg.

Laudesgeivervehalle , Karl-Friedrichstraße 17 . Unentgeltlich
geöffnet . Ausstellung : Dienstag bis Samstag ho» 10—12
Uhr Dorm , und 2 —4 Uhr Nachm . , Freitag von 8 — 9 '/,
Uhr Abends bei elektrischer Beleuchtung . Sonntagen
bis halb 1 Uhr Vorm , und 2 — 4 Uhr Nachm. Mon»
tag» geschloffen. — Bibliothek und VorbildersaMmlnng:
An Wochentage » von 10 —12 '/, Uhr Vorm . , Mtttippch
und Samstag Nachm , von 2*/, —5 Uhr und Dienstag
und Freitag von 8—10 Uhr Abends . Sonntags und
an gesetzlichen Feiertagen nicht geöffnet.

Emser Pastillen® mit Plombe,
dargestellt aas den echten Salzen der Ktinig Wilhelms -
Felsenquellen , sind ein bewährtes Mittel gegen Hasten ,
Heiserkeit , Verschleimung , -» Magenschwäche und Ver¬
dauungsstörung .

Um keine Nachahmungen za erhalten beachte man
dass jede Schachtel mit einer Plombe verschlossen ist und
verlange ausdrücklich

Emser Pastillen^ mit Plombe:
14095 Vorrätbig in Karlsruhe bei :

Balun 3 Bassler und in allen Apotheken .

Hs üöertrifft in Geschmack u . Geruch der Kolländ. Aa«ch »
tabust von ZS . Becker in Seestu a . Harz alle ähnlichen
Fabrikate . Sin 10 Pfd,-Beutel fco. 8 M. (6028

Bedeutendstes Spezial -Geschäft
in Passementerie , Beaatz - Stoffen aller Art (wie
Samint,Peluohes,Atlas ,Merveilleui,Sarah,Moir4e, OamasSe etc,) ,
Warabonta , Knttpren , allenNfthutenallien,Coraeta ,
Pelswaaren etc. , Tapiaaerleflranzen , ferner in allen
Arten Woll - und Welaswaaren , Strümpfen , Hand¬
schuhen , Craratteni Fächern , künstlichen Blumen ,

Taaen und vielen Fantaal « - Artikeln .
Julius Strauss , « detail.en groe.

Kaiserstrasse 143 , nächst dem Maricti

_
Seidenstoffe

direkt aus der Fabrik von YOH Elten & KeUSSOR, CrSfetd,
in jedem Maaß zu beziehen . Schwarẑ farbige u. weiße Seidenstoffe, Sammte ,
Plüsche und Beweis. Man verlange Muster mit Angabe der « ewünjchte»

i-E.&K.

Die Schreibmaschine , mit welcher in England und na¬
mentlich tu Amerika bereits heute %„ aller Schreibarbeit,
erledigt wird , beginnt sich auch in Deutschland mit Recht
immer mehr einzubürgern . Unter allen Schreibmaschinen , welche
für den praktischen Gebrauch in Betracht komme », nimmt die
„ Hammond ' . Schnellschreibmafchine zweifellos die erste Stelle
ein , fie ist nach dem Urthetl der bedeutendsten mechanischen ^
Autoritäten die vollkommenste Schreibmaschine . Ein Vertreter
dieser Maschine wird in Kurzem nach hier kommen, um die, ,
selbe Interessenten kostenlos vorzuführen.(Siehe Inserat.) 1788,

Direkte Bezugsquelle
Monopol. Niihmaschinen-Manusaktur

Hermann Provo
Kaiserstraste Nr. 315 (und 101/103)

Karlsruhe
General - Vertretung der '

Nähmaschinenfabrik GritznerA.-ß .Durlach
_ bei Karlsruhe

Größte Nähmaschinen - Fabrik D eutschlands (1500 Arbeiter ) .
Ufr Katalog gratis « . frauko durch Herrn. Provo.

Donaueschingei *

Werde- und Wkllimkt-Koch
per Stück Mark 8.-

Ziehung am 22 . März 1805

Freiburger
Punfferbau - füttern -ffloft

pei Stick Mari S.—» bei 10 Stiel 1 Fwileos
Ziehung am 15 . und 16* Marz 1895

Mannheimer MamMach
per Stück 2 Mark,

Ziehung am 8 . Mai 1805 ,
find in der Expedition der „Badische« Preffe*
zu haben. Ebenso bei Carl Gütz, LederhaudlruG.
Hebelstraße 1b.



Gottesdienst.
den 17 . Fevrnar .

_ 9t *H *GemeiMbe .
*fjb Uhr Stadtkirche : Militärgottes -

dtenst : Herr Militär -Oberpfarrer
Fing ad «.

S löjr ©iiSftnhtfirrtt « : Herr Stadt -
pprrer Brückuei .

>mr - - -Uhr Meine Kirche mit Abend¬
mahl : .Herr Dekan D . Zittel .

Die Vorberritriug geht der Frier un¬
mittelbar ne - an .

10 Itfn Lrhlvstrirche : Herr Ober«
hoipnoi .: , : D > Hetbing .

10 -Uhr Stai ' tkirchr : Herr Ober-
kirckeinain O c b l ev.

4 Ufr Kleine Kirche : Herr Stadt¬
vikar Brau u .

6 Wr Sndstadrkirche : Hr . Stadt¬
vikar B r a n ».

Christenlehre :
'/41J . Kh > Erbprinzcnftratze 5 :

Montag Abends 7.9

V.9

Predigt .
, Verfammlring

f. Jünglinge
u. Männer

„ Gebets - Ver¬
sammlung.
Bibelstunde.

Herr Dekan Tn .Zittel .
V«12 Ubr Stadtkirche : Herr Stadt -
- pfarrer M ü t> lhünße r .

V. 12 Uhr Kleine Kirche : Herr
Obrrhosvrcdigci Di . Hel bin g.'1,12 Uhr Pfriiudehanskirche : Hr .
Stadtpfarrer Lä 11 g 1 n .

Wocheugottesdienkt Donncrstua
den 21 . Febr . , Itachuiiitags 4 Ubr , in
der Meinen Kirche : Herr Stadt -
vikar Braun .

Ludwig Wilhetm Krankeichcim .
5 Uhr Abends tSoiieSdienst: H - ir

HofdiakonuS F i sch e r .
Eintrittskarten sind Kaiser -Allee 6

und Gartenstrasie 47 z» erheben .
Montag den 18 . Februar , Abends

5 Uhr : Bibclstimbe, gehalten von
Prälat Herrn Dr . Doll .

Eintrittskarteri sind Kaiser -Allee 6
und Gai tenstrasie 47 zu erhebe » .

Militar - tKrmeinde.
7,12 Uhr Kindergotlesbienst, Leopold¬

strasse 9 : Hr . BUIitär -Oderpfarrer
Fingado

Diakoniffeuhanskirch «.
SamStag den 16. Febr. , Abends ' ,,H

Uhr : Hr . Stadtinisstonar Glünliu .
Sonntag den 17. Febr . , Vormittags

10 Uhr : Hr . Pfarrer Maure r.
Abends 7,8 Uhr Herr Stadtinisstonar

Lieber .
Gvang . Kapelle des Kadetten -

hauscs .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer

Rami ».
Evangelische Stadtmissio » ,
Vereinshautz Adlerstraße 23 .*/«12 Uhr SonntagSschule im BereinS-

hausrHr . Stadtmlssiouar Lieber ,
Kindergottesdienst in der L>üd-
stadtkirche : .Herr Pfarrer Maurer ,
Kindergottesdienst in der Diako.
uissenhauskopelle : Herr Stadtvikar
Braun .

0 Uhr Abrndgottesdienst im Bereins -
haus , 3 . St . : Hr . Pfarrer Ni a u r e r.

Freitag Abend m» 8 Uhr allge¬
meine Bibelstunde im Veretns -
haus : Hr . Stadtinisstonar Lieber .

7 *12 Uhr Svnntagsfchnle : Herren-
straße 62 .

3 Uhr Bibelstunde im Verfamm-
lungssaal Herrenstratze 62 : Herr
Stadtinisstonar G t ü n £ i n.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde .
Evangelisch , lntyerischer Gottes¬

dienst Fricdhofkapelle . Waldhorn
straße , Bormittags 1« Uhr :
Herr Vikar Schulz .
Katholische Stadt - Gemeinde .

Hauptkirche (St , Stephan).
V,7 Uhr Frühmesse .
7*8 Uhr hl. Messe.'1,9 Uhr Militärgottesdienst : Her

Divisionspfarrri B e r b e r i ch .'
, - tv Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Pfenning .' U\ 2 Uhr Kiüdcrgottesdienst :
Dekan B e n z .

7,3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper .

St . BiucentiuS Kapetle.
8 Uhr Amt.
St . Franziskushau » , Grenzstr. 7 .

8 Uhr hl . Messe .
Liebfrauenkirch«.

V,7 Uhr Frühmesse.'1,9 Uhr KindergottrSdieustr Herr
Kaplan Link .

VjIO Uhr Hauptgottesdienst : Herr
Kaplan Schultheiß .

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen
V,3 Uhr Vesper.
Satholische Kapelle des Kadetten

Hauses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divifions -

pfarrer Berberich .
(AU )-Satholische Stadt -Gemeinde .
V,9 Uhr Kleine Mrche : Herr Stadt

Pfarrer B 0 deustein .
Edaugelisch « Gemeinschaft : Zions -

kirche, Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7*10 Uhr uud Nachmittag?
7,4 Uhr Predigt .

emeiude r t» Getf aal
Zirkel 18» .

vorm. 7,10 Uhr Predigt.
0 U „ Kindergottes -

Mittwoch
Am ersten Sonntag im Monat

Abend» '/<9 Uhr Temperenz-Versamm»
lnng vom Verein des blauen KrenzeS .

Karlsruhe.
Kagllah Serrieei

aro held iv td » Cbapel of Om Ludwig
Wilhelm » KranVeoheitp , Kaiser -All**,

00 Sundays at 11 a .m .
H. Comumruoh at 8 a . m . on 2nrl,

4th and 5tb Simd»y* on other Sun-
days after Morning prayer .

The Chaplaincy is in Conneetion
with the Society kor the Propagation
of the Gospel .

Chaplain , licensed by the Bishop of
London , Rev . O . Flex , Uhlandstr . 13.

Carl aier ,
Rcchtsagent in Kehl ,

Hanptstraße-Friedensstraße 44 ,
gegenüber betit Gasthaus . „Engel ",
empfiehltsich zur Betreibung von For¬
derungen im Mahn - und Klagvcr-
lahren , Vertretung vor badischen und
elsäisischen Amtsgerichten, sowie zur
Ertheilung von Rathschlägen in allen
Prozeßangelegrnheiten; ebenso zur Be-
orgnng 00» An- und Verkauf von

Liegenschaften ._ 169*

Herr

^ Direct ^
aus dem Gebirge

stammt meine
BpeoUlltät

Schl.Gebirgstiaiblelnsn
74 cm breit X. 13 M.,

80 dB breii 14 M« rneiTm

ScbUeblrgsreinieineü
76 cm breit 17Sr 16 N .,
82 cm breit für 17 M., das
Schock 33»/, Meier b *

zu den feinsten Q.unl
Viel* Anerkeimungs -Scb reiben .

Spee . üfu ^terboeh von sämmülchen
Leinen -Artikelti . wie Bett/Xifhoc .

Inlette , Breil , « . Tasciien »:
töcher , Tischtücher . Saiiu WftllB ,
Pique • Barehentl eie . etc . franco .

(.m ilXR . #
Ober « Ülogau 1. Schl .

dl

JCUIU
Sackzwhlch , gestreifi

gefärbte « Zwilch

Wer baut eigen
Fritz : „Du machst heute ein so unznftiedenes - Gesicht , Peter , wob» H

kommt denn das ?"
Peter : „ Woher ? Weil mir die ganze Bäckerei verleidet ist, denn an unseren,

Ofen hält es bald der Teufel mehr aus . Der Ofen ist ein Hoh,

Kritz :

srcffcr , hält keine : Schwalm , dabei ist von Nachdruck keine Rer
und da soll man ordentliche Waarc backen, wie sie vom Publilu ^
mit Recht verlangt wird und verlangt werden kann. Drr Ofen
spielt uns jeweils «inen Spnk , der meinen brav>n Meister noch
zur Verzweiflung bringt , denn er leistet absolut nichts."
»Ja , hat denn dein Meister noch nie von unserem Altmeister
J. Leibrecht ! dem bedeutendsten, gewissenhaftesten und er¬
probtesten Backofenbauer , dem Manne gehört, der die Backofen ,
baucrci von Gnind auf gelernt und seit mehr denn eine« Viertel-
jahrhnndert betrieben und durch sein Geschick , leine unermüdliche
Thätigkcit und durch sein wahrhaft bemnndcrungswürdiges Talmi
die größten Erfolge auf dem Gebiete her praktischm Backofen ,
baueret erzielt hat l Erst vor einiger Zeit wurde ihm für seinen
neuesten Ofen vom Kaiserlichen Patentamt Musterschutz unj,.
Nr . 7790 ertheilt und kürzlich wurde seine allerneueste, bisher noch
nicht gekannte Erfindung , einer RohrleitungIunter dem Herd, ver

mittels welcher die Schwelle beliebig , entweder in den Ofen oder in die Backstube regulirt weroen kan»
vom Kaiserlichen Patentamt unter Musterschutz Nr . 16888 gestellt . In Folge dieser unter Musterschutz
gestellten Verbesserungen darf nur der Erfinder J . Leibrecht diese so hervorragend verbefsertk̂
Orfen bauen."

Peter : „Mein Meister und ich haben freilich schon von den auf den bedeutendsten Fachausstellungen mit de»
ersten Preisen bedachten — man könnte sagen — Kunstwerken Leibrechts gehört, aber mein guter Meister
ließ sich eben durch einen anderen, überaus redseligen Lackoseubaucr überreden, unseren Ofen von ihm
bauen zn lassen und nun haben wir — trotzdem dieser Unglücksofen schweres Geld gekost« hat -
die Bescheerung ."

Fritz : „ Sage , lieber Peter , deinem Meister und lasse es dir für jetzt und in Zukunft selbst gesagt sein, daß
1. Leibrecht in Kirchheisn bei Heidelberg die besten , solidest gebauten , preiSwürdigsten und
am besten zu bedienenden Ofen baut. "

Wer daher einen Ofen , gleichviel welchen System?, braucht und Garantie für dessen Güte haben will , brstüst
einen solchen bei ihm und er wird entschieden nach jeder Richtimg bin zulrieden gestellt sein._ 1522 .6.1
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allein Seht « und von aller deutschen Aerden empfohlene
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tlnterzcichnete offemeu ihre {ym>r,
frtiC iu
«etwa rohe« Himfschläuche «,
Hanfriemen für Fahrstühle,

Hanf - Gurte » für Schöpfwerke
und Elevatoren

in verschiedene» Dimensionen,
sowie

Pechfulkel« nud Pechkränze ;
ferner

streift nud glatt ,
in Leineii

und Halbleinen , iu jeder Breite ,
fertige Aruchtfücke

in beliebigen Grützen aus reichhaltigem
Lager unter billiger Bereckmiiig .

Wiederverkänfer werden gesucht.

Max Link & Go .,
Mechanische Schlauch - . Hurten - uud
^ «intuweverei uud SaL - Aavrik ,
_ Oberkirch 1304 .6 5

F. T . üfiei'Z, Hain m
”
®

Markneukirchen i Sachs .
Bersaudt von Mufik -

instrumente » u . mech .
-Mufikwerkenjeder Art
sowie alle Bestanh -
theile und Saiten in
bester Qualität zu

_ _ billigsten Preise n .
Zltustr . Kataloge ko ' teulas . Repara-
turen werden gut und billig besorgt .

a> j5j

ist alten , welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

Magenleidenden , Kerwen , BecenYaleseenten
cn

,_ , ©
CB co
es 1 ^

«£ dh S
tm
o) a .'S «pds l

und schwächlichen Personen , auch Kindern an Stelle des Kaffees und Thees , wslche
keinen Nährwerth besitzen , zu empfehlen .

Der fjohte wird nur in Schachteln zu 27 Würfeln für M. 1

Kasseler Hafer-Kakao verkaun und is{ in *"en Apothek8n' Drefiu#n' ^
guten Cdonialwaarengeschäftea zu heben.

Vor KacbabBtongeii wird gewarnt , sie sind liaderwertbig , ibr Verkäst strafbar.
Kasseler Hafer -Kakao-Fabrik

7SPftH c . :
ft »ch»»• :■ ■
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Ein flotter Schnurrbart
wird erzielt I Dos « 1 .4 50 4 und 3 Jt

Enthaarungspomade
«» tfernt hinnen3 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs und greift die zarteste Haut
nicht an. Preis 1 50 ^

V-tilienmileh
beseitigt alle Leberflecken, Mitesser,
Gesichtsröthe und Sommersprossen.
Preis 1 Jt 25 <9, und 2 Jt 9056*

Haarkräufel-Pomade
macht die schönsten Lockenbaare . 1 Jt>
H . Fischer, Friseur, Stuttgart ,
K . Moser , Friseur , Karlsruhe ,
Karl -Frledrichftr 2 !t R ondellplatz.

Hans Bülowvon
sand die Pi &niuos a . d. Fabr . von
G . Arnold , Aschaffenbnrg , als
die Besten und wählte eins für sich.
Preis !, nebst Bülow's Orig .-Dank
schreibe» grat. — Fabrikpr . — lOjäbr.
Garantie. 1477^

In 5 JHiiiuteu fertig !

Kein Küchengernch mehl !

ILiHig , bequem
und

schmackhaft '

jm ?
Viele Gold . u . Silberne
Medaillen und

Atteste !

&<$>

Unentbehrlich
für :

Haushattuttgen ,
Hotels , Anstalten . Militär ,

Fabriken, Jäger . Tonriste » re .
Ueberait su haben !

Preise : Vs Pfund 15 Pfg„ V - Pfund 25 Pfq . ,
1 Pfund 50 Pfg .

Haupt -Depot fstr Karlsruhe «ui» Bezirk :
C. Banmann , Akademiestratze 20

am

® besorgt

C .KESSEIEß BERLIN, NW. 7. 1
Dorotheen - Str .32i

ErßeKerlmerKüMonsGeseWast
( Aotien - Gesellschaft .)

stellt für Beamte und Privatangestellie

99Kautionen “ 1586 .3.2

in den erforderlichen Effecten , ohne eine persönliche oder sachlich« Sicherheit,
oder den Abschlnp einer Lebensversicherung zu verlangen.

Bereits gestellte Kautionen werde « übernommen .
Prospecte und Auskünfte bereitwilligst druck die

Generaltzertrettoi« für « atzen: Cm*l Witt , Manschet« ft. ». 8.

schnell, sicher, gut und
billig nscb AmmH -
ka fahren will, wende
sich an 3071*

F . Kern, Karlsrnlic,
Kienzstratz« »,

»brigkeitl. roueess Ge¬
neral -Agent für Baden.

Karlsruhe.
Krnattt - Zampstab.

Gegründet 1880 .
Heilung gegen Gicht , « henmatts »

m»s , Gelenkentzündung , Rervew
Kapftveh, Hautansschlag , Ohrew
leiden , SchnuPfen .Herferkeit,Huste »
ssnhuschmerzen. Erkllltnnge « .

Achtungsvoll 12681'

53 Ecke drr Werder» » . Marienstr . ö^

FS»
ANchltt-TidlttlVftt !

Den feinst geriebenen

echten Brasil -Wal
liefert die Tahakfabrik von

Josef Pauer in Passa *
( Bayer » )

gegründet iw Jatzr « 1765 ,
an welche man stch » ege» BeM
wenden wolle. 1156.1?

Meine« Mitmeuscheft
welch« an Magenbeschwerde », Bet»
dauungsschwäche , Appetitmangel *
leiden , theile ich herzlich gern * ■
uneutgettttch mit , wir sehr ich selb»
daran gelitten, und wie ich hiervtt
befreit wurde. SS67.5KD

Pastor a . D . Mf ** ta Gchrett« '
hau , (Riesengebirge)._ __

Weitzwei » » flaschenrrif »atz ritt
100 Lt . M . 40.—. 3V 8t . »nter » »ch
nähme. Ceorg VeiM
SetztzentzebN. BerPtt .
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kauft man mr ^enäs besser vrnl billiger als bei Tj « . ULLOlZL . , Rüppurrerslraase 2 (Hötel grüner Hof) Kartsrttha ,

Preise von Älk . 400 an ; schone Auswahl , kein Laden , kein Personal , wenig Spesen , grösster Umsatz am hiesigen Platte

bescheidener Nutzen , daher viel billiger als jede Konkurrenz ! Vertreter , von Lipp , Schiedmayer , Sieger * Midier ,

Ibach , Irmler etc. etc . Stimmen und Reparaturen in bester technischer Ausführung . t8f

Konkursverfahren .
Zn dem Konkursverfahren über

I das vermögen der Gaffwirth Michael
Oilhle Eheleute dahier wurde zur
- »nähme der Schlußrechnung des
Verwalter» und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußvcr-
«richniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigendenForderungen Schluß¬
termin auf

Arettag de« 1 . März L8S5 .
Bormittaas 9 libr ,

rordem Großh . AmtsgerichteHierselbst
Akademiestraße 2,2 . Stock, Zimmer

- r. i4 — bestimmt.
. Karlsruhe , den 1 . Februar . 1895.

Rapp,
D erichtSschreiber Großherzoglichen

Amtsgerichts.

Äekanntmachung .
- Eemäß Stadtrathsbeschluß werden

^durch unS einzelne Blätter des Ber-
j messungS - Werkes der Gemarkung
Karlsruhe lSchwarzdruckin denMaaß -

rsiäben 1 : 500 . 1 : 1000 , 1 : 1500) zu
I dem Preise von 6 Mk. per Blatt ab-
1 gegeben. 127418 .4

Karlsruhe , den 1 . Februar 1895 .
j städtisches Tiefbauamt .

! Hch - 8erstchttWA.
j Die Grotzh . Bad . Bezirksforstei
j in Boxberg versteigert aus bem
j Domänenwald „Seeplatte " b i
i Mnzenhofen am Dienstag deu
: lv . Februar 1895 , Vormittags
10 Uhr , im Gasthaus » zum Lamm "

; in Winzenhofen: 2 Ster Buchenschcit-
, Holz I . Kl . , 88 Ster II . Kl. und 56
Ster III . Kl. , 38 Ster Eichenfchcit-
dolz II . Kl. , 38 Ster Buchenprügel¬
hol, L Kl., 41 Ster II . Kl., 21 Ster
EichenprügelholzII . Kl und 10 Ster
gemischte Prügel II . Kl. , ferner 2675
Stück buchene und 725 Stück eichene
Wellen , sowie 350 Reistggebund. ,«,5

Massive, gestempelte

Eheringe
Hochzeits -, Pathen -

« . Gekegeuheitsgeschenke j
empfehlen tu großer Auswahl u.
zu billigsten Preisen 7820*

IL Friederich & Co.,
Juweliere .

Karlsruhe , Kaiserstr. 92 ,
neben Hotel Erbprinz .

Bruchsal , kaiserstr . 32.

Aus eigener Käserei:
Frcmage de Brie pr . Pfd . Ji 1 .—,
Emmenthaler KLS pr . Pf . „ 1 .20,
Schweizerkäs pr . Pfd . „ 1 —,
ftoijuetfort pr . Pfd . „ 2 —,
holl . Staate « vr . Pfd . „ —.90,
MünsterkäS pr Pfd . | „ —.90,
RahmkSS pr . Pfd » — .70,
Limburger pr. Pfd . „ —.45,
EawembertS pr . Stück „ —.60 ,
u. Camemberts pr . Stück „ — .70,

Spnndenkäs pr . Stück „ —.20,
FrShstäckskas pr. 'Stück . —.15,
Kräuterkäs pr . Stück „ — .10,
achter Mainzer Kaschen
1740.2 .1 zwei Stück „ —.11 .

Molkerei zur Butterblume,
AmÄienstr . 53 und Kreuzftr . 17 .

nrvestfölifch-rr
prim« Cervelatwnrst ü Pfd . 1.20

. « lockwurst ü . 1.10

. Mettwnrft » . —.60
» Leberwurst grr. » „ —.70
0 Schinken , ger^ 12—15 Pfd .

schwer, per Pfd . 95 Pfg „
,
' vurstndrt gegen Nachnahme 314*

Ang < Kleine ,
Kl » 1ha i. Westfalen.

HerndsoliuIiS . «
Rmmtlieh « Xeubeitsn für di» Wint«r-8aiaon in

gefütterten Glace -
, Wildleder- , Krimmer- und Stoffhandschuhen £

sind eingetroffen und werden zu den billigsten Preisen verkauft.

Gleichzeitig machen« auf ein wohlassortirtes Lager in allen Sorten Ballhandschuhen als

besonder« preiswürdig aufmerksam. Letztere sind ausschliesslich eigenes Fabrikat , so dass wir in

der Lage sind, dieselben billiger als jede andere Konkurrenz am Platze abzugeben.

Willi . Ellslätter Machfolger «
Curletti «Sc Höfle « 0

Kaiser Strasse 96 , im Hauae des Herrn Bankier Seeligmann , zwischen Herren- o , Ritterstrasse . ♦
IO

MARK.
1050 6.4

machen die neuerfandenen

Original Genfer Goldin - Remontoir -Taschenuhren
(Savonnette ) mit feinsten antlmagnetlschea Präcisions -Niekel werken .

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von eohfc goldenen
Uhren selbst durch Fachleute nicht zu unterscheiden . Die wunderbar ciselirtea Gehäuse bleiben
immerwährend absolut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige schrift¬
liche Garantie geleistet .

l * reis per Stück XO üMEarls .
Dieselbe Uhr (minderw . Gehäuse und Werk ) nur 8 Hark « Bitte daher genau

anzageben , welche Sorte gewünscht wird ! !
Echte Goldln-NHrfeiten mit Sicherheits-Karabiner, Sport-,Marqniö- oder Patrzer-Uayon , dVkdrk.

Zu jeder Uhr gratis ein Uederfatteral .
Dio Goldinuhren sind ln Folge ihrer vorzüglichen Verlässlichkeit bereits bei den meisten

Beamten der österreichischen und ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und ausschliesslioh zu
beziehen durch das Central -Depot

Alfred Fischer , Wien 1 », Adiergasse 12.
- — 9 Versandt per Nachnahme ;ollsrei . C - —

Hille ’s Gas - u . Petroleum -Motoren
s 'w %X \ <* ä
0 % %\ \ X %■ ^ % % >

I \ WVfv \ V '
Dresdner Gasmotorenfabrik
vorm. Hfloritz Hille , Dresden I .

Hille ’s Petroleum - Motoren erhielten bei der

wiBsenschaftliehen Hauptprüfung der Deutschen Landwirthschafts -Gesellschaft im Juni 1894 unter 28

coneurirenden Motoren den ^ 3ST *!S "tlflSs31X 14539*

Filiale Karlsruhe Kaiserstrasse 40, Adolf Müller .

Wx

Dn VTAn Sie Slestügei kauf, bitte
, jScuijl * gratis u . frk. mein Preis" UI VI buch §L d. beste Stütz- u

gel d. Welt und säimull .
! ». »erlang . — Feinster

natmr . Apsetwel » Mk. 1«. — 100
Ar ., D- » zo Ltr. an geg. Nach«. —
8 *4 », chrflügdp MLObstpark, Bner

Heffeu . 8130*

Äw lü. mir Berklms
vm Atgmschaftw

Hts « rt empfiehlt fich 175.12.7
X MS Iler , Karlsruhe

TrslhtÄ M ^ * nt Üf5«al

„ ■ * Die Erben * *
bet verstorbenen, rüynilichstbekannten«Patent-SUber"-Nestecke-Fabrtkantcn » . S . SchDMer
beauftragten mich, dar noch vorhandene Lager moderner „Faden"-Muster-<?!erLth«
schnellstens j» realisiren, weshalb ich daSfeillc iu fo -gendeii fabelhaftenPreisen in ein-
einen >/, Dtzd. Sorten oder tn folg. Zusammenstellungmit und ohne Ltutr auSverkaufe :
• S ° t -Silb .-Taf,-l« cffne echte « tag. M. 4,- j ^ iese M G-genftSude « it Etui

^ 0 «»e» Plüsch f. M . 12,50 , pvft.
I frei M. 13,—.

} ««rge»auate 36 Gegenstiind« mit
Etui M . 17,50 , Poftfrei M . 18, - .

6 Pat.-EUb.-.Gabel» (Forken)
« Pat.-Stlb.-Eßloffel .
» Pat^Siw.̂ kaffeelöffcl . .
• Pal -SW^Destertmefler, echte (klinge ,
« Pat .-Stlb.-Mrffer » Lnke .

S,*5-
1,50

R . 1,75 \ Sämmtllche oben erwähnte IS Gegenstände tn
» 1,75 / ff. Stut M. 23,— poftfrei .

5,50, tn OtQ. »tut St. 7,50.
La» „Patent -Silber" ist ein

Metall, da«
seinen Silbereffe» nie verliert n.
m Hotel» re feit vielen Jahren

ln Gebrauch tst.
Behandlung wie echte» Silber.

Für nicht Zusagende »
sende erhaltenen Betrag retour.

« Pat.-Silb-Destertgabel »
e PLt.-Stlb .-Deffertläffel .

Pat^Stlb.-prnachirmcffcr« rb -Gabel Paar N
Vvrräthtg find »och:

Pat .-Stlb.-G»Pprnvvrlcger . . . » StL M. l,5v
Pat.-Sili.-Grmüselöffel . . . » . 1,—
Pat.-Sllb ^Aufschnitt»GabeI . . . » . l,—
Pat.-Sllb .-Thee,,ebe. mit Griff . . . » 0,75
Pat -Stlb.-Compotlöffel . . . . . . 0^0
Pat.-Dvb .-Me»nge, sch. m. geschltff.

Sens-, Sali- u. Pfefferflacon . . „ »,—
Pat .-Sllb .-Salgliffelchen 20 Pf. Senflöffel „ 0,80 ,

Ebenso wird der noch geringe Porrath geräumt an :

Drmht -,Flllnt 1 - Sillla - 8 llffee -5 kNlilr " •
bestehend au«; ( Kaffeekanne (tu 8—9 Paffen Inhalt

fß bet» stnnnenb »Mige» Preise von ) tzahnentopf (innen echt vergoldet)
Pik. 15, —, | Zuckerdose (runde» moderne » Format)

WrsU Kistche » »nb Port» « ik. 1«,—. s reich gravirte» radlet .
liJ . A. I » Gegenstände wie öden jedoch blo» 3—4 Taffe»

c *- * »!'^*'* wvtviw , Inhalt, Pret» M. i«, poststei chcl. Kfftchen M . ll .
Einzeln erhältlich: Pat.-Stch .-Thee- od . Kaffeeranne (3 Pers.) M . 7, (9 Pers.) Pi. ».

8 . Schuderl ) Krrlm V . 41, DnMkrstkllßr 115 , pari .

Einige der überaus viele« A »lerkemm«flen :
Frau Gräfin KakLreuth , Warm^

brunn .
Frau Justizrath Müller , Kiel .
Frau Direktor «Laug , Karlsruhe .
Frau LandeSgerichtsrath Auapp -

» eper, Bielefeld.

Frau vo» ASercoon , Lnljcburg.
Superintendent ^ ohmanu, Goslar .
Pfarrer Schrlmpf, Elgersburg .
Frau Professor Vr. Aichter,

Wandsbeck .

NB . Dieses seit vielen

Jahren in Deutschland er¬

zeugte, berühmte und be¬

währte Fabrikat bitte im

eigenen Interesse nicht mit

anderem , unter ähnlichem
Namen kürzlich ausge¬

tauchten Erzeugniß zu ver¬

wechseln . De ' Verkauf des

von derVerlassenschaft über¬

nommenen Lagers sinh et

Mt noch ganz kurze
Zeit zu diesen außer¬
ordentlich billigen Preisen

statt . Wer mithin von

dieser wirklich reellen noch
nichtdagewesenen

„Zufall " - Gelegenheit
Ztutzen ziehen will , beeile

sich zu bestellen. 1801

COOOOOI

| Ferd. Hönack,
Uhrenreparaturwerkstatt,

7 LnsIngstnMM 7.
äooooooi

Lausanne (Schweiz).
Villa Eriea.

Höheres Töchterinstitut znr
gründliche » Erlernung der franz .
Sprache . Musik - , Englisch - , n .
Malunterricht . Eefunde Lage ,
prächttge Ausstcht . Jahlreich «
Referenge ». 1097.6.8

Adresse : ELL Kunxli .

\^ ym Karneval
nrUtUfführungenzederAl

und für «au »«leaenheitea
ln vereinen and SamUik».

_ »Ratgeber für Sestveran-
staltungen allerArt"v. « . Klei» : 2Mark.

Verzeichnisse gratis .

Pf * Ei i Wort an Ille ,
die Deutsch . Frnuzöfisch , Eaglisch ,
Italienisch , Spanisch .Portugiefisch ,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch.
Polnisch , Russisch »der Böhmisch
wirklich
Mp * spreche« lernen wallen . Wl

Gratis und franko zu beziehe«
durch die RuctollthaI ' ^^̂ « ^ Kfa ()g^
buchhandlung in Leipzig. 1480.23

Erstes Süddeutsches
Privat - Deteetiv - Jnstttnt »

München , Weftenttederstr. Ul .
Auskünfte, Beobachtungen , Ermttt»

lun gen,Ausforschungen rc. beistrengster
Diskretion . 1090*

Bei Anfragen SO Pfg . Rückporto .

, Dsflbertrofl

Kahlkopf: 1^0.4
I H«k«a Mtnd u mm utaI b«rrlieh«a BaarwvlMlArat. MMftnBi « mtw**

tiDd B*ft «rackaw M. « « M -4m

«H. Chitbier** »nf j «4er Bfleka« StR So
^ Hr dioo F»brik*t g^rmaHm k«aaT~ K* ltlkopf ; Wo kua ick 4aaa (MM ■
Ootmania -Pomad« wirUieh echt kauftet

Arat ; Direct durckfl . Oatblor ’» » -
Officin

^
Borto , Btebuimta ^ —i

oder in Karlsruhe hei den Herren
H . Bieler , .KaiäerBtrasse 223 , and
Adolf DOrr , Waldgtr. 39. 876,12.4

Ertheile iinsterst billigen «. gnte «
Violinunterricht unter Garaiuie für
baldige Erlernung , auch für weniger
dazu begabte Kinder; besonders
empfehlend für Eltern mittlerer
Stände . Instrument wird vorläufig
gestellt . 3.3

Ferner empfehle ich mich zum
Spielen von Abenduntcrhaltungen,
Hochzeiten , Tanz rc. bei ganz billigem
Preise. Anträge an die Exped . der
„Bad . Presse " unt . Nr . 1641 zu richten .

LebciissekßitztkWg
Bei einer der angesehensten

deutschen Gesellschaften ist der
gut dotierte Jnspccktorposten
für Baden zu besetzen . Nur
Reflektanten , welche befähigt sind
in den besserenGesellschaftskreisen
sich geschäftlich zu bewegen, wie
Offiziere , Beamte, Lehrer a. D >,
Kaufleute rc . . besonders solche ,
welche bereits als Agenten mit
Erfolg tbntig waren , wollen Off
u . G. 91 an Haafenstein cf
Vogler 21 .=© . Karlsruhe ein¬
senden , 140*

a
Eine gangbare

GKstwivthschaft
in einer Stadt oder auf dem Land,
wird zum ungefähren Kaufpreis von
15—25 000 Mk . zu kaufe« gesncht.
Ein Geschäft in Gebirgsgegend mit
Fremdenverkehr wird bevorzugt .

Offerten unter Nr. 1338 find aa
die Expeditio» der »Bad. Presse" zu
richte«. I »

■ iy
e :
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lüsttst ßch Wachskstt ( Hektti mit Iststiks ) ix 2 — 3 Wchco anetpex . ( ionont Mark 13 . — .)

Schlutz -Kiirsns :

Montag ,
18 . Februar .

Hof -Kalligraph
€ tauder ’ s

Schreib - MeWe.
Schriftprobe »

hiesiger
Unterrichts » Lheilnehmer
liegen in unserer Wohnung zur

gefl. Besichtigung auf.

menfQQ . 18 . Mmm
y*

70)
Interessenten , welche diesem,, Schluß -Kursus " noch beizuwohnen

wünschen , werden gebeten , sich bald und spätestens am

IrÄ ’ Krcnzstr . 7. « . “Ä "
Gebr . Garnier,, . 3 « Karlsruhe

( Inhadrr v . Sander ' » Kalligr .-Institut » Stuttgart ).

Antevoicht

für Kaufleute (Kommis , Lehr¬

linge) , Beamte , Gewerbe¬

treibendere., sowie für Damen
(separat) und Schuljugend . —

Auswärtige können den Unter¬
richt in wenigen Tagen beenden,

auch briefl. 1 670.2.2

Ich habe in Mannheim mein Bureau eröffnet .

Dasselbe befindet fich

2 . Nr . 4 parterre.
Tkchtsarnvatt.

Mannheim » 1 . Februar 1895 .

Kanton
Sraubünden . AROSA Schweiz

1800 X. ü . M .

Sonnigste Winterstation der Hochalpen .
«aase Jahr geöffnet : Sanatorium , Villa Herwig, Villa Friaia, Familien¬
villa Semasia, Betel Bellerae, Pension Belrödere, 12309.24 .24

DölföUÖMI A H , ff JS ü . ptoTpSw^ri^^erne
auf « Beete für d. Winter - „ _ w frenco sugeewndt . 1423&
betrieb eingerichtet. SC&Y6111800 X . U. I . J , Duttllnger , Propr

^ Weltartikel ! li allen Ländern bestens eingeföhrt. ^r
♦

; KAL 0 D 0 NT ,
a Anerkannt bestes, unentbehrliches Zahnputzmittel .

Erfunden und sanitStsbehördlioh geprüft 1887 (Attest Wien, 3 . Juli).
J Sehr MM auf Reisen. — AroaatM erfrisM . — Per Stück 60 PS.
J Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.

Zn haben in Karlsruhe bei Herren Apothekern G . Baur , -
4 Wilh . Loeblein , A . Steinmetz und in der HoGApotheke , 4
4 Warien -Apotheke , Stadt -Apotheke , Hlrsch -Apo- ^
▲ th ke , Löwen -Apotheke , C. Roth , Hof-Drogerie, O. ^

Waerther , Friseur , Kaiser -Passage 34. 10901.39 -18

» ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ ? ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

rossherzgl. Hofapothekef
Karlsruhe , Haiseratra ^se SOI ,

gegenüber der Kaiser Wilhelm- Passage,
empfiehlt 13862*

Orangen - Punsohessenz , \ eigenes Fabrikat,
Bui *gundei *- Pun8chessenzj J dieFlasohe Mk . 2 .50.
Chines . Xhee neuester Ernte, l/z Pfund-Carton Mk . 2 .—.

' Leere PacicbegaenzflaichAn werden mit 10 Pfennigen bezahlt . > ■

Mtiller’s Kokosnnssbntter
kommt von jetzt ab in
vervollliommueter — absolut geruchloser — Qualität
unter der Bezeichnung

Wss " Marke „ Palmin “
jum Verkauf und wird zur 1657 .6 .3

Faistnaclitsbäckerei
als anerkannt unübertroffenes Backfctt bestens empfohlen .

Zu haben in den meisten besseren Colonialwaaren - und
DelieateffengeschSste «.

Man verlange ausdrücklich Palmin .

Fahrräder
bester Qualität,

deutsche u«d englische Fabrikate,
empfiehlt in den neuesten Modellen und zu dm billigsten Preise»

Hermann Oertel ,
KARLSRUHE , Ettlingerstrasse 89.

1462 .12.2

toei tous ^ he & te
’'' Schnei l Schreibmaschine j-

. ..

üctei l ^ eineriAutöri tat :
Hach sieiHeaf ' Däf iiriial teiitwiM ~äi e

i,HAMMOND9 ' in £ihrej ^ Jetz igen ‘,Ges tal t von
keiner anderen . Schreibmaschine ' erreicht —

* . v -a
oder ^ gar über troffen ; S

Erof GSSor Dr ^ . R ? Mehmke
an der technischen 4 Hochschule Stuttgart

* ** ***** ***** ** *******

Vorführung durch meinen - in kurzem nach

hier | kommenden Vertreter,kostenfjeei auf

Benachrichtigung an den Sen . - Vertrater
! .•- Schrey Berlin S . W . 19

Die Petrolmotoren
• ns der 11780 .24.20

Schweiz. LocomotiY- und Maschinenfabrik Winterthur !
jeichnen sich aus durch bewährte Construetion ,hochfeine Ausführung , billigen Betrieb .

Vertretung für Süddeutsohsnd bei der
Giesserei u. Maschinenfabrik Konstanz, Wuhrmann Keller & Co.

11

C. M. Meyer
Blumenfabrik

Saäserstr. 122 a
. Karlsruhe.

»Ml

Cacao
„

A. Driessen
“

Versuchen Sie einmal den wirklich
reinen, nahrhaften und äußerst schmack«
haften
Cacao von A. Driessen

in Rotterdam
in Original - Blechdosen .

Ein unübertroffenes Fabrikat !
Zu haben in den bekannten Hand¬

lungen. 6397 .9.9

Zur kostenfreien Besetzung
offener Stellen

im Comptoir, Laden , Lager nder flr
die Beise erbietet eich der Häuf *
mfinnische Verein n Frank »
furt (Main). — Jahresbeitrag für
auswärt, ordentl . Mitglieder 8 Mk.
Einsohreibgeld für stellesuohend «
Handlungsgehilfen(Nichtmitgl.)2'/s M.
für 3 Monate . — Stellen besetst 1894 :
2342, seit 1864 ca. 32 OOP . 238.12 4

Kellnerin, Köchin ,
- Büffetdamrn , Lad - i
! nenn, Zimiuermäd - '
chrn, Köche, Kell¬
ner und Diener
finde » und suchen
Stellen. Personal

für Hotels u . bessere Stände empfiehlt
das Hauvt -PlacirungS -Bureau von
K Tröster, Kreuzstraße Nr. 17, nächst
dem Haupt -Bahnhof , Karlsruhe . 7788*

Lehrstelle .
Für einen wohlerzogenen jungen

Mann mit guten Schulzeugnissen, aus
achtbarer Familie , ist auf kommende
Oster» in einem Stickerei- u . Galan «
terirwaaren -Gefchäfte in Karlsruhe
Lehrstelle frei. *

Kost und Logis beim Prinzipal.
Gefl. Offerten unter Nr. 1412

a» die Expedition der „ Bad . Presse."

Knusiiims -Lehrling
15 Jahre alt , groß und kräftig , aus

■guter - Familie , mit höh . Bürgerschul-
dildung und guter Schrift , sucht
Stelle . Zu erfragen unter Nr . 1688
in der Expedition der „Badischen
Presse "._ 2.2

Einen

Apolhskerlehrlmg
sucht sofort unterZusicherunggewissen¬
hafter Ausbildung . 15349

J. N essler , Apotheker,
Dammcrkirch (Ob .- Els . )

Köüüor -Lkhchlie .
Junger Manu kann die Konditorei

unter günstigen Bedingungen erlernen
und bis Ostern eintreten. 1543 .4 .8

Gründliche Ausbildung zngesichert .
bei

A. Herrmann,
Konditorei und Cafch ,

Durlach bei Karlsruhe-

Khrlina Gesuch .
Auf Ostern wird in meiner Buch¬

binderei eine Lehrstelle offen , welche
durch einen braven Jungen besetzt
werden kann . 1687 .2.2

Ohr . Blank ,
Papierhandlung und Buchbinderei,

Leopold st ratze 7 .

Stelle - Gesuch .
Ein junger Mann (militärfrei ) in

der ital. und amerik. Buchführung
erfahren , sowie Lohnbuchführuny,Calculatlon , Krankenkassen -, Jnvali -
ditäts» und Altersversicherungswesen
bewandert, sucht per sofort oder später
anderweitiges Engagement unter
bescheidenen Ansprüchen. 2J2

Gefl . Offerten wollen unter Rr.
1644 in der Expedition der „Bad .
Preffe" abgegeben werden. .

Freiburg 1 B .

Kir einen Mich oder Koch.
ffA- T?»- Ein schönes HauS , in bester Lage der Stadt , mit
lrpMM guter Weiu -Restauratio » und fei« geführter Küche,

■Bim , ist zu annehmbarem Preis und unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft erthrilt die Txpeditian der „B «d. Presse* .

durch den Verband Deutscher
Handluugsgehülfen »u Leipzig.
Gesch.-Stelle Frankfurt a. M ..
Schäferg. 1. Fernsprechanschlutz mit
Frauksurt 1515 ._ 245 .12.3

Sostenstraße 3,
Seiteuba«, 1. Stock, ist ein
mSbiirtes Zimmer tß ver-
— * —vnctfCtt*



« adlfche Wesse-

fl Stüber,
2 Großh. Hoflieferant

Karksrutze .
Sarl -Friedrichstraße 20

Dienstag Le» IS . Febr . » von 6 —8 Uhr Abends :

Gvoszes Gissest
17242.1

auSgeführt von der

Aspelle des 1. Bad. Leib-Dragoner-NegimeutsNr . 20.
»W» Bengalischg Beleuchtung . —

Akontag den 18. Februar , Abends 8 Ahr,
in » Beichshallen Theater .

Dev Vorstand
deS deutsch - sozialen Vereins Karlsruhe .

Kölnische Unfall-
Verdcherungs -Actien-Cresellscliaft

in Köln .
Die Gesellschaft gewährt unter besondere günstigen Bedingungen

0*d gegen massige , teste Prämien :
A. Einzel Unfall -Versicherung .

Versicherungen gegen Unfälle aller Art innerhalb und ausserhalb des
Berufes an allen Plätzen Europas zu Wasser und zu Lande und zwar mit
und ohne Prämien-Rückgewithr.B « Genet *al - Ha ?tpfiicl )t - Versicherung .

Versicherung industrieller md landwirthsehafttioher Betriebe gegen
•Smmtliohe Haftpflicht.Ansprüche bis zur vollen Höhe der versicherten Summe .

C. Hafipflidtt . Versicherung
Wr Haus*, Grund- und Fuhrwerksbesitzer , Jüger, Schützen und Schusswaffen-
bssitzer , sowie als Privatmann und Familienvorstand , Dienstherr , Hunde¬

besitzer , Radfahrer, Besitzer von Luxuspferden.
D. Seereiae - Unfail -Versictserung

für den Todes * und Invaliditätsfall für Reisen nach sämmtlichen
Ländern der Erde.

Bereitwillige kostenfreie Auskunft ertheilen die leicht
zu erfragenden Vertreter an allen grösseren Orten, sowie
die Direction in Köln,

in Karlsrnhe :
General-Agent Friede *. Maisch jun .,

Kaiserstrasse 164 . 1801

Für Monat
tuttbtn in allen Postanstalten Deutschlands und Oesterreich-
NngarnS Abonnements entgegen genommen auf das

erliner Tageblatt
und vollständige Handels-Zeitung

mit EffeHeu -Berloofungsliste nebst illnftvirtem Witzblatt „ ULK " ,
belletristischem Sonntagsblatt „ Deutsche Lesehalle " , feuilletonistischem
Beiblatt „ Der Zeitgeist " , Mittheilungen über „ Landwirthschaft ,
Tirrteuba « und Hanswirthschast " inm Preise von nnr

A Mart KL Pf .
Mt neu hinzutretenden Abonnenten erhalten den bis 1 . März

bkreits abgedruckten Theil des hochintcrrssanten spannenden Romans

„Prinzessin Ilse " °°» Dr . Fritz Friedman».
Drr bekannte Vertheidiger bietet in hiesein Werke eine lebhaft be¬

wegte, in derben dramatischen Schläge » sich entladende Handlung aus
seinem eigensten Gebiet : der Kriminalistik und erweist sich als ein
großer Kenner jener rätselvollen Verkctluagen, die auf das Menfchen -
schicksal oft so schwer einwirken. 1806

Handelsmarken und Gebrauoiismuster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

katentdurean C. Klejer .
Karlsruhe, Kaiferstratze 243 .1820*

| Heschastsgrüavuag1847

Johann Hoffsche Malz-Gesondheits-Chocolade!
Schloß Echarfeneck b. Mittelsteine (Schlesien), 38. September 1893 .

Bitte mir wieder 5 Pfund Malzchocolade zu fenden: dieselbe ist
unübertroffen an Güte , außerordentlich stärkend und der Gesundheit
zuträglich. Kran Ritiergutsbesitzcr Schneider .

Bitte wieder um Malzchoeolade Rr . 1 ; ich kann dieselbe nicht ent»
behren , fU ist unendlich leichter »u verdauen, als der beste Cacao .

Frau AmtSrath Rabe in ErmSIeben.
ladaaa Hast, k. k. Hoflieferant, Sorlin, Reu« Wilhelmstraße 1.

Verkaufsstelle in Karlsruhe bei Michael Hirsch . 11818

von kaufender : von A-rzteu verordnet f

Gr. Badische
Staats - Eisenbahmn .

I « Folge freiwilligen Rücktritts
der bisherigen Pächtcrin ist der Be¬
trieb der Bahnhofwirthschast in
Oos vom 1. Mai l. I . a » ander¬
weit zu vergeben . 1785

Die Pachtangebote sind mit Len
niundS- und Verinögenszeugniffen be¬
legt und mit der Aufschrift : „ Pacht
der Bahnhofwirthschast in OoS" ver¬
sehen, bis zum 28. Februar l . I . bei
dem Gr . Betriebsinspektor in Baden
bei welchem auch die Bedingungen
erhöbe » werden können , einzureichen .

Karlsruhe , den >3 . Febr. 1895 .
Genern ' dircktion .

Balten )
Mäuse ,

Schwaben ,
Russen , Küchenkäfer :c. rotten Tie j
radikal und rasch aus mit unseren |
Automkrt-FMs ' n ,

welche fortwährend ohne S -nuf- I
sichtigung sangen , sich oo» seldft |
stellen und keine Witterung hinter- i
lassen. Über ' /« Million in « ,'branch .
Preis für Ratte » M . 4, für Wänfe
M . S, für Schwaben re. M . S bei I
Feith’s Neuhelten-Vertrieb ,

Dresden . Prrnaischestr . S4,
Berlin W.. iZf.Mipl.eiissros-k kst

Zimmer - Olose
16 Stuck & Mk . 4 .- und Mk . 6 .-

Ju8 . Weinheömer ,
1792 .2. 1 Kaiscistraße 81/83.

Tamarinden
erfri . chender , abführender

Fruchtlikör
tob höchstem Wohlgeschmack ,
sicher , mild and nachhaltig
wirkend bei
Slaoen- u. Verdauungshoscliwerdtn,

Hämorrhoiden, Leberlelden etc. otc.
Flasche 1 Hk . vorräthig in den

Apotheken oder direct von der
lUthsapotheko in Greifswald .

Bei 6 Flaschen franco .
In einem Likörglase ist ent¬

halten : Der vrBsserige Auszug
von 3 gr Tamarindus ind, , 5 trr
Frangula n. 0,6 gr Senne .

HeirathS -Antriige . ,T®7
In dem ältesten Heiraths - Inter -

ventions - Bureau Oesterr. - Ungarns
sind sehr viele reiche Damen behufs
Heirath vorgemerkt ; darunter 250
Waisenmädchen von 1500 fl. Vermögen
bis 2 Millionen ; 400 Wittwen, Ver¬
mögen von 1000 fl. biS 5 Millionen ;
600 Mädchen vom Elternhause, Mit¬
gift von 1000 fl. bis 300000 fl. -
Anfragen geg. Einsendung von 30 Pfg.
in Briefmarken werden unter größter
Diskretion d. Administration„Globus",
Budapest, Profetcngasse 7 , sof. beantw

Heiratli .
E . Halbwaise , 28 I . a.. 55,000 Mk.

Vermög., b. Mannheim, wünscht s.
nt. t . Beamt, ob . bessern Geschäfts¬
mann z. verebel . An irage nach Strast -
burg , Magdalenengasie7, H.

intervenirt zufolge
0 d<irUiUUi ihrer vornehmen
Verbindung«« mit überraschendem
Erfolg : Die Administration „Univer ,
sum " ?r«dapelt, Gärtnergasse29 . Dis -
crete Information aea. Retonrmnrke .

Haus-Verkauf.
Ein schöne » Hau» mit zwei große !:

Wohnungen und allen Nebengelafsen .
Hof und Gärtchen , ist bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen . Lage u „ .
weit de» Bahnhof» . 1033

Adresien erbeten unter A . A . an
die Exped . der . Bad . Presse " .

P. Ja
H . D .

Will z«m Schluß
nicht klapbrn.

leider
irss

x Heiten -KakriK unö AuSKMaffKS -Geschäfi
- Ständige AvsKellvng von Sette « jeder Art & Preislage .

Bchlafjimmereinr!chku«gen .
Importirte englische Bettstellen .

Sraukausstaikunzeu
»Mer Garantie »orzügNcher AurfSöruug .

uim » e e » e « f - -

I x»
\si

Verein HämbunjVVIUIII g om11u g oon * o
1858.

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrischen Löwen » Zirkel
und Herrenstraßen-Ecke ._ .

V. Merkte; J . Schaadt ; Carl
>»°» Roth ; H. Baumann. 12 .1

Brodpreise
iiv die Zeit vom 16. bis 28. Febr. 1898

nach oer Anineldiurg der Bückcr -

genossenschaft :
450 Gr . Halbweißbrod kosten I4Pf .
900 @r . „ » 28 „
700 Gr . Schwarzbrod 1 . Sorte 17 „

1400 Gr . „ 1. « 34 ,
700 Gr . » 2. » 14 ,

1400 Gr . „ 2. . 28 „
460 Gr . Kolnbrod 10 „
700 Gr . _ 15 »
900 Gr . , 20 „

1400 Gr. „ 80 »
Fleischpreise

für die Zeit vom 16. biS2S. Febr. 1895
nach der Anmeldung der Metzger-

genosicufchast :
Ochsenfleisch V, Kilo
— - ~ 1jt Ajw

*/t Kilo
V, Kilo

Kilo

« siP ,

r^ ;
'n 9 .

Ein Gasthauß
(Realwirthschast )
mit schön . Mchh-

fchaftSräuMea ,
einigen Fremden¬
zimmern , großer

Küche und gewölbtem Keller , großem
x » nzsaal und Oekonomiegebäude .

Das Anwesen , worauf das Gast¬
haus steht , ist 73 Ar und 16 Qm.
groß mit einer großen Wiese und
Garten und etwas Acker . Ans dem
Anwesen stehen ca . 100 tragbare Obst»
oäu !>:e und wirst jährlich ein Ertrag
in Obst, Fntier und Wein 7—800 M.
ib . Da ? Anwesen liegt mitten im
Or te in schöner freier Lage und würde
sich besonders gut für einen Lustkur-
ort eignen . Der Kaufpreis mit Wirth-
schasts - , Keller- und Kncheneinrichtnng
ist 24 500 Mark mit 8000 Mark An-
, ohl » „ g . Off . unter Nr. 1718 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2L

Rindfleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schweinefleisch

72 Pf -
68 „
72 „
64 .
72 „

Hvtcl - Vcrkaiif.
Einem tüchtigen Oberkellner mit

Mk. 8— 10000 Vermögen, wäre Ge¬
legenheit geboten ein altrenommirt . S
Hotel in einer drr größtcn Städte
des Ober -RheinS zu erwerben ; auch
wäre demfelben bei angenehmem
Aeußer » Grlegeuheit geboten mit den
jetzigen Besitzern in nähere familieie
Beziehungen zu treten , da erwachsene
Töchter da sind und bittet man dies¬
bezügliche Offerten unter Chiffre A. B.
1788 an die Expedition der »Bad .
Presse " zu richten._ 2.1

Wichtig für Metzer!
SchönsteGelegenheit zur Gründung

eines gutgehenden Geschäftes I »
einem Orte Badens (Bahnstation ) mit
13—1400 Einwohner , in welchem sich
2 größere Cigarrenfabriken befinden
und wo bis jetzt kein Metzger ist, ist
in bester Lage ein Haus , welches sich
sehr gut zu einer Metzgerei eignet,
preiswürdig zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt die Expedition der
„Bad . Presse " nnt . Nr . 1324. 3.3

Kreuisaitigee
Csncert - Pianino

in Eichenholz , hochele¬
gante Ausstattung , mit
geschoitzten Füllungen , «ehr
reich ausgeführtem Aufsatz,
modernster Construction , erst¬
klassiges Fabrikat von höchster
Tonschönheit, steht für den Ans-
nahmopreis von 675 M. an vtr *
kaufen . 5jährige Garantie.
H. (Maurer , PMager,

Karlsruhe , 1175*
Friedrichsplatz 5 .

Maschinist ,
gelernter Schlosser , tüchtig u . solid,
mit Führung von Linde' s Eismaschine
vertraut u . guten Zeugnissen ver¬
sehen, zu engagire « gesucht. 1776
Bayrisches Brauhaus ,

H. Lindemann in Lu,er *.

Nach auSwartS rin

tüchtiger Pferdeknecht
zu sofortigem Eintritt gesucht. Von
wem? sagt die Expedition der »Bad.
Presse" unter Nr . 1790.

Ein ordentlicher Junge findet auf
Ostern bei mir gute Lehrstelle gegen
sofortige Bezahlung 1800
K. F. Gabler , Drtchsiermkikrr,

Biktoriastratze 9.

LkhkliW - Gesuch.
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie wird auf Ostern bei mir in
die Lehre ausgenommen . Auswärtige
bevorzugt. 1794
J . Kl. Bauer , Hofksnditor .

In bester Lage der Stadt Rasta t t
ist et» größeres , zweistöckiges Wohn¬
haus mit einem 9 Ar großen an¬
stoßenden Garten unter annstige»
Bedingungen zu verkaufen. Das Hans
ist in gutem Zustande ; der Platz
eignete sich znm Anbau von Werk- « Press
stäUeii oder als Lagerplatz . Näb - res ' -
bei Gef hästsagent Schubnell i »
Rastatt .

Pension .
Hübsch möblirtes Zimmer mit

ganzer Pension an ein Fräulein so¬
fort zu vermielhen Familienanschluß.
Klavierbenützung.
1769 .3.1 Kaiferstr . 245 , 8. St .

Aus sofort od. 1. März ist ei»
Zimmer an einen soliden Herrn od.
Dame zu vermiethen . Wenn ge¬
wünscht auch Kaffee. Näheres unter
Nr . 1791 in drr Expedition der »Bad.

Kanarienha ; nen ,
beste Harzer z . Auswahl (Abbören)
v. 4 Mk. an, Zucbtbennen . ferner 1
großer runder , nnßo . Tisch zu ver¬
kaufen : Werdrrplatz 41 , 3. Stock,
von 12—2 Ltzr. 1.805,10.1

Wsimumu -GesuH.
Eine schone Wohnung von 3 bi» 4

Zimmer nebst Zubehör wird ans 23.
-April zu miethrn gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Rr . 100 m
di» (jjtftMtoa jitf JÜtk trr Sr! Ä



erftt s. Vadrs- r PresfL m . « .
Pianinos , Flügel, Harmoniumsvon Beehstein , Berdux, BlOthner , Neumsyer , Rosenkrani . Schiedmayer , SchweeMen und «adere bewährte Fabrikate üeftn

am lülligsten das Pianolager und Versandthaus
platz 5 . — Bezugsquelle I . Ranges . — Gegründet 1879 .

_ _ ", Karlsruhe ; Friedrichi-
Preise von 480 Mk. an . Kättaloge gratis und franco

Große Posten
in glatten , farbigen und

Reste kiää".
Nur Neuheiten der Saison
in allerbesten Qualitäten . Große

Posten

Restein schwarzen , reimvolleueu
K leiderstoff en ,

glatt und gemustert , für
Confirmanden-Kleider.

Große
Posten

Restein schwarzen u. färb . Seiden¬
stoffen . Die besten Fabrikate
für Kleider, Blousen u . Besätze

in Längen bis 14 Meter.
Große
Posten

Restein Damen - Confections- Stof¬
fen sowie in Buckskins, Che¬
viots- und Paletot -Steffen für
Herren- und Knaben-Anzüge .

von Leine«, Gardine«, Weiße» «nd bunten Barrmwollwaare » re.

Special-Reste-Geschäft m
Karlsruhe , Lammstraße « ,

ganz dicht an der Kaiserstraße . 1772
Ich mache darauf aufmerksam , daß ich in meinen Inseraten Preise anzugebcn unterlasse, da diese ohne Prüfung der ~^ SS

Maaren keinen Maaßstab für die Qualität abgeben können . Ebenfalls habe ich in meinem Geschäftslokal keine Auslagefenster
und lade ich daher Jedermann ein, sich im Laden selbst von der Reichhaltigkeit und PreiswürLigkeit meiner Maaren zu über-
zeugen . Ein Besuch verpflichtet nicht ztim Kauf und stehe ich jedem mich Beehrenden bereitivilligst zu Diensten.

L. Stromeyer & Co «
Konstanz .

Mechanische
Segeltuch- und Leinen-
Weberei, Wagendecken-,

Zelte- und
Baracken -Fabrik.

■aanouag Spezial - Fabrikatel :
Wasserdichte Wagendecken , Pferdedecken für Sommer

und Winter .
Marquisen - und Zeitstoffe .
Segeltuch , Zwilch , Drillich .
Sackstoffe , Rohleinen , Jutegewebe .
SScke aller Art . 10549 .4.8
Leihdecken fflr Transport und Bedachungszwecke .
Fest - und Ausstellungshallen zum Vermietlien ,
Wirthschafts - , Garten - und Militär - Zelte *
Baracken transportabel .
Xraiiksn ., Wirthschafts - , und Wohnbaracken .

ÜS3T Kataloge, Proben und Preise gratis . US ®

MOGMOOl
« öhere Handelsschule , § tuW

(gegründet I87lj 4^ *
Da * Rolfazeugnis berechtigt zum einjähr . Militärdienst , sowie znm mittleren !
Post - u. Elsenhahndienst . Junge Leute , welche das Einjähr .-Zeugnis schon be- i
sitzen , haben innerhalb eines Jahres Gelegenheit zu vielseitiger taulm . jjund sprachlicher Ausbildung. Semesterbeginn : Anf. März n. Mitte September.Prospekte und nähere Auskunft durch Prof . B , Bo n t,orfer . Direktor.

8s !'.iiwlWgk,MWWsMchttttii
mit guien Beziehungen wollen belmfZ Enigegenuahme eines vottheil-
l' oiie » Anerbietens gefl. Offerten tinter Chiffre v . 1418 an Rudolf
Masse , Frankfurt s . «? ., gelangen lassen . 1775 .8 .1

Wer in Freiburg ein gutes Nestaurant mit ausgezeich¬neten Weineir und vortrefflicher Küche besuchen will,
gehe in das

1"«- «»—• —

Z , Jus
" 2

istaurant zum GutenbergJ
Salzstraße 38, nächst dem Theater.

Reichhaltige Frühstück »- u . Abendkarte .
Vorzügliche offene und Flaschen-Weine.

X. Bieger .

Visitenkarten

'
gut —
■der ^ - , ii *, , ,

iverdeu rasch und billig angesertigt

AmchmiderIiLhikh" - !

Gänseleberrr
» erd« fortwährend aiigekans ! :
11S8V M » »»k» « is1r. 21 2. St .

Wer IffMfide
von der kl . b . Z. gr. Rosse kaufen od.
verk. will, wende sich an Fr . Tchäser ,
Hnndehändler, Kaiser -Passage 1 . Ibkn

P r i vat -E ntbindnng .
Damen fiubcit bei strengster Dis¬

kretion und bester Derststegnng Anf-
nahmr bei

Frau Ullrich , Hebamme,
12684 Donglasstr . 30 , Karlsruhe .

der diähe von Karlsruhe ist
ar ein schönes neues Wohn

- M Haus billig zn verkaufen .
Offerten unter Nr . 1500 an

die Expedition der „ Bad . Presse " .

<■ SCHWEIZER.
SdinsliilizwicfiSB

gfi

1491.4.2

Associationen , sowie GeschäftS -An-
nnd Verkäufe nachweislich rasch und
zuverlässig durch 150 '

Wilhelm Hirsch , Mannheim .

ff *
Beste». billigst« Bezug»-

qnelle für grranlirt neue, doppelt
gereinigt u. gewaschene , echt nordische

Bettfedern.
Wir versendenz»Ilfret,W . Rach«. fjö .
deitedtge Onantmn) Witte tKttC
» elifeder » p« Pfd. ,ür So Pfg .,
80 Pfg., 1 M. ». 1 M. 25 Psg. ;
Keine prima Halbdemnen 1M.
««Pfg. u. IM . 80Pfg.;Wettze .
Polarseder» L M. »«» 2 M. '
ö« Pfg .; Silberweide Bett -
federn » M., » R . so Pfg. u.
4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdanne» (s-hr sMiräfttg)

van Tmaoeiieas in arc. o - /p araoarr . —
NichtgefallendeS bereitwilligst j«rück-
genommenl
Pacher » Co., Herford

t .
“
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